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Bis zu neun Tonnen schwere Einzelteile der alten Fachwerkkonstruktion hob der 
Kran beim Abbau der alten Ennsbrücke, die mit einer Länge von neunzig Metern 
insgesamt dreihundert Tonnen wog. Nach dem Abbau des Fachwerkes wurde das 
neue Verbundtragwerk auf die Widerlager und den neuen Mittelpfeiler abgesetzt. 
Das Tragwerk der neuen Brücke wiegt vierhundert Tonnen (2 55 t Beton, 145 t Stahl}. 
Sie ist mit 88 Metern etwas kürzer als die alte, weil auf der Ostseite das Wider­
lager vorgesetzt wurde. 

Foto: Hartlauer 
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Steyr wird als Standort für Motorenwerk bevorzugt 

Einstimmig bestätigte 
der Steyrer Gemeinde­
rat eine Resolution an 
die Bundesregierung, 
sie möge die Wahl 
Steyrs als Standort für 
das Dieselmotorenwerk 
unterstützen, das die 
Steyr-Daimler-Puch AG 
in Kooperation mit 
BMW realisieren will. 
Bürgermeister Weiss 
konnte dem Gemein­
derat berichten, der 
stellvertretende Ge­
neraldirektor der Steyr­
Daimler-Puch AG, Jo­
hann Julius Feichtinger, 
habe ihm zugesichert, 
daß der Vorstand des 
Unternehmens Steyr 
als Standort für das 
geplante Motorenwerk 
bevorzuge, weil hier 
wesentliche Voraus­
setzungen für die Neu­
gründung bereits gege­
ben seien. Bürgermeister 
Weiss hat auch erfahren, 
daß BMW-General 
Kuenheim in Steyr gün-

stige Aspekte für die 
Realisierung des Projek­
tes sieht. Da sich auch 
der Zentralbetriebsrat 
der Steyr-Daimler-Puch 
AG - somit auch die 
Vertreter der Werke 
Wien, Graz und St. Va­
lentin - einstimmig für 
den Standort Steyr aus­
gesprochen hat, sind die 
Aussichten für Steyr als 
insgesamt sehr gut zu 
beurteilen. Bürgermei­
ster Weiss wies im Ge­
meinderat darauf hin, 
daß bei einer Gründung 
des Motorenwerkes in 
Steyr neben den drin­
gend benötigten tausend 
Arbeitsplätzen starke 
wirtschaftliche Impulse 
durch forcierten Wohn­
bau erreicht würden und 
die Stadt wieder mit 
steigender Bevölke­
rungszahl rechnen kön­
ne. Dies muß der Stadt 
auch eine tatkräftige fi­
nanzielle Förderung des 
Projektes wert sein. 

STADT STEYR INVESTIERT MILLIONEN FÜR 

VERBESSERUNG DER WOHNOUALITÄT 

Der Steyrer Gemeinderat hat 
unter dem Vorsitz von Bürger­
meister Weiss in seiner Sitzung 
am 27 . Juli Grundverkäufe der 
Gemeinde an die Gemeinnüt­
zige Wohnungsgesellschaft der 
Stadt Steyr im Ausmaß von 
12,1 Mill. Schilling einstim­
mig gebilligt. Die GWG hat im 
zweiten Bauabschnitt des 
Resthofprojektes eine Umpla­
nung zur Hebung der Wohn­
qualität vorgenommen. Durch 
den Zukauf von 43.014 Qua­
dratmetern Baugrund aus dem 
Besitz der Stadt Steyr ist ei-
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ne geringere Bebauungsdichte 
und eine Reduzierung der Ge­
schoßhöhe möglich. 
430 Wohneinheiten konnten 
aus dem ursprünglichen Pro­
jekt auf das zugekaufte Areal 
verlegt werden . Die Verbes­
serung der Wohnqualität durch 
Lockerung der Bebauung und 
Reduzierung der Geschoßhö­
hen kostet der GWG der Stadt 
Steyr 8,6 Mill. Schilling. Weil 
das ursprünglich mit 1750 
Wohnungen begrenzte Rest­
hofprojekt um 170 Wohnun­
gen aufgestockt wird, kauft 
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die GWG der Sta~t Steyr aus 
dem Besitz der Gemeinde au­
ßerdem noch 17 .576 Qua­
dratmeter Baugrund. 
I Die Stadt Steyr stellt der 

GWG Baugründe zu Prei­
sen zur Verfügung, die 
weit unter dem Markt­
wert liegen. Daraus er­
geben sich niedrigere Miet­
zinse und damit eine effi­
ziente Förderung des so­
zialen Wohnbaues. Die 
Mietzinse der GWG Steyr 
sind aufgrund der günsti­
gen Baugrundpreise die 
niedrigsten in Oberöster­
reich. Wenn trotz dieser 
Leistungen der Stadt die 
Zin5e immer mehr stei­
gen, so ist dies auf die Ent­
wicklung der Baukosten 
und den allgemeinen Preis­
anstieg bei Dienstleistun­
gen zurückzuführen. 1 n 
diesem Zusammenhang 
wollen wir aber auch daran 
erinnern, daß Mietzinsbei­
hilfen gewährt werden, 
wenn auf Grund der vom 
Gesetzgeber festgelegten 
Richtwerte die Höhe des 
Mietzinses in der Relation 
zum Einkommen unzu­
mutbar ist. In der Liegen­
schaftsverwaltung des Ma­
gistrates Steyr, im Rat-

! haus, Zimmer Nr. 205, 
I gibt es dafür eine eigene 

1 
Beratung, die jedermann 
kostenlos in Anspruch 

L nehmen kann. 

1 KURZ NOTIERT J 
Zur Aufschließung der Ge­
werbezone westlich der 
Ennser Straße baut die Ge­
meinde Steyr einen Kanal. 
Der Gemeinderat gab dafür 
1,8 Mill. Schilling frei. S 
1,5 Mill. bewilligte der Ge­
meinderat für die Asphal­
tierung der Retzenwinkler­
und Klosterstraße und des 
Bienenweges. 



BIJRGERNAHE INFORMATIONEN 

7{)erfp, J~ wuL JUljUß- ;, 
seit Steyr Fremdenverkehrsgemeinde ist, besteht das Bemü­
hen, durch Hereinbringung von Urlauberturnussen bzw. Be­
suchergruppen die Stadt auch von dieser Seite wirtschaftlich 
zu beleben. Zudem ist der Berufsverkehr heute mehr denn je 
internationalisiert und über weitere Strecken verspannt, wes­
halb auch diesem Zweig bei der Beherbergung Beachtung ge­
schenkt werden muß. Unzweifelhaft handelt es sich bei einem 
Hotelbetrieb um keine öffentliche Aufgabe , sondern um eine 
privatwirtschaftliche Unternehmung. Dessen ungeachtet haben 
sich Stadtverwaltung und Gemeinderat von Beginn an bereiter­
klärt, einem Hotelbau alle möglichen Förderungen zu geben, 
soweit dies von der öffentlichen Verwaltung verantwortet wer­
den kann. 
Aktualisiert durch das Herannahen des Jubiläumsjahres wird 
das Hotelproblem verschiedentlich aufgegriffen und so hinge­
stellt, als wenn die Stadt Steyr hier allein verantwortlich und 
säumig wäre. Dem muß ich öffentlich insofern entgegentreten, 
als bereits ein Grundstück in der Größe von etwa4.000 m2 am rechten Ennsufer nebe n der Schönauerbrük­
ke seit Jahren bereitgehalten wird und dieses kostenlos im Baurecht auf 80 Jahre für e in Hotel zur Verfü­
gung steht. Beim Bau des rechten Brückenkopfes wurden alle Versorgungsstränge so ausgelegt, daß ein 
Hotel in günstigster Weise sowohl mit allen erforderlichen Zuleitungen als auch mit de r Abwasserbeseiti­
gung auf kürzestem Weg angeschlossen werden kann. 
Darüberhinaus hat sich die Steyr-Daimler-Puch AG bereitgefunden, einem Hotelbau in Steyr einen nam­
haften Zuschuß zu geben und eine größere Zahl von Betten für die Dauerbeanspruchung abzunehmen, so­
fern entsprechende Konditionen gewährt werden. Der Wirtschaftsreferent des Landes Oberösterreich, 
Landesrat Trauner, sicherte auf Grund unserer Vorsprache ebenfalls eine Förderungsmaßnahme zu. Der 
Gemeinderat seinerseits wird sich für eventuell notwendig werdende weitere Förderungsle istungen sicher 
nicht verschließen. 
Aus dieser kurzen Darstellung mag schon hervorgehen, daß es unser ständiges Bemühen ist, Kontakte zu 
Einrichtungen herbeizuführen, die den Hotelbau mitfinanzieren. Wir haben dieses Hotelproblem schon ver­
schiedenen Interessenten unterbreitet und aüe Gespräche haben sich zunächst sehr hoffungsvoll angelas-,­
sen. Als es jedoch um die konkrete Ausführung ging, zeigte sich bei allen Kontakten eine Reserviertheit 
bei der Finanzierung, unter Bezugnahme auf Aussagen der Fremdenverkehrswirtschaft, wonach Steyr kein 
günstiger Boden für einen Hotelneubau sei. Man sieht also, die Schwierigkeiten liegen nicht beim MA­
GI ST RAT STEYR, sondern bei den Betreiberinteressen, die natürlich in diesem Fall mit den gleichen pri­
vatwirtschaftlichen Risken belegt sind wie in anderen Wirtschaftsbranchen auch. Dies trifft sowohl auf 
die Schlafwagengesellschaft als auch auf die sogenannte Holiday-Inn Hotelbaugesellschaft, auf das Öster­
reichische Verkehrsbüro und andere Gesprächspartner zu. 
Gegenwärtig sind wir neuerdings in Verhandlungen wobei eine Gruppe sich nach wie vor für den dem Stadt­
kern naheliegenden Hotelbauplatz beim sogenannten Schiffmeisterhaus bemüht und eine andere Gruppe einen 
Hotelbau beim Stadtsaal am Volkskinogelände bevorzugt. Für letzteres Projekt gab die Stadt Steyr eine 
viermonatige Option auf Baurecht, wozu bis 30. 11. 1978 ein baureifes Projekt mit restloser Klärung sämt­
licher Finanzierungsfragen inclusive der erforderlichen technischen Voraussetzungen vorzulegen ist. 
Aus verkehrstechnischen Gründen hat ein Hotelprojekt bei der Schönauerbrücke zweifellos den Vorzug, an 
der innerstädtischen Hauptverkehrsader zu liegen und sich in der Nähe des Bahnhofes und Busbahnhofes 
einerseits sowie des Stadtkernes andererseits zu befinden .Eine zusätzliche Verkehrsbelastung im inneren 
Stadtbereich wird dadurch kaum eintreten. 
Als Bürgermeister unserer Stadt könnte ich mir nur wünschen, daß es zu einem baldigen Bau eines Hotels 
kommt, weil ich damit auch mancher Sorge als Obmann des Fremdenverkehrsverbandes Steyr entledigt 
wäre und im Hinblick auf verstärkte Fremdenbesuche, insbesondere in Erwartung des Jubiläumsjahres 
1980, eine Unterbringung von Gästen und Besuchern in der Stadt notwendig wird. Auf alle Fälle liegt es 
nicht nur in meinem Bemühen, sondern im Bestreben der gesamten Stadtverwaltung und des Gemeinderates 
ein Hotelprojekt zu forcieren, soweit dies, wie schon eingangs erwähnt, in den Verantwortungsbereich 
einer öffentlichen Verwaltung fällt. 
Abschließend mache ich darauf aufmerksam, daß durch den Bau der Straßenbrücke beim Märzenkeller 
ein Abbruch des Holzturmes für die Fußgeher erfolgt und für drei Tage keine Abstiegsmöglichkeit von der 
Ennsleite auf der Westseite möglich ist. Während dieser Zeit wird das Holzgerüst zu einer provisorischen 
Fußgeherbrücke vom Durchgang unter dem Eisenbahnkörper über die Eisenbundesstraße umgebaut. Dies­
bezügliche Hinweise bitte ich im eigenen Interesse zu beachten. 
In der Annahme, daß auch die hier gemachten Mitteilungen Ihr Interesse finden, verbleibe ich wie immer 
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Abbruch der alten Ennsbrücke 
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Der Abbau des alten Fachwer­
kes der Ennsbrücke wurde inner­
halb einer Woche bewerkstelligt. 
Der 60-Tonnen-Brückenkran hiev­
te die Teile der Fachwerkkon­
struktion auf das neue Tragwerk. 
Von dort holte sie ein auf dem Ufer 
stehender 40-Tonnen-Kran an Land. 
Auf den Bildern links sieht man 
den Abtransport von Teilen des 
Geländers und der Fahrbahn. 
Recht.s im Bild ein Arbeiter, der 
mit dem Schneidbrenner den Ober­
gurt des Fachwerkes trennt. Im 
Bild oben der Kontrast zwischen 
alter und neuer Brücke. Die Fahr­
bahn der neuen Brücke wird sechs 
Meter breit, die Gehsteige sind 
mit je 2, 50 Meter dimensioniert. 
Mit den Bauarbeiten ist man bis­
her voll im Zeitplan. Die Fertig­
stellung der Enns- und Steyr­
brücke ist für Juli 1979 program­
miert. 

Fotos: Hartlauer 
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ANGELOBUNG 
IM 

GEMEINDERAT 

Als neues Mitglied des Steyrer Ge­
meinderates wurde am 27. Juli der 
Polizeibeamte Erwin Schuster, 52, 
von Bürgermeister Franz Weiss an­
gelobt. Erwin Schuster wurde von 
der sozialistischen Fraktion als 
Nachfolger für den verstorbenen 
Alfred Baumann in den Gemeinde­
rat entsandt. 

Gemeinderat Schuster wirkt en­
gagiert in mehreren Funktionen: 
Er ist u. a. Obmann des Klubs der 
nxekutive, Obmann der sozialisti­
schen Praktion der Gewerkschaft 
öffentlicher Bediensteter des Be­
zirkes Steyr, Mitglied des Sf>Ö­
ßezirksaussch1tsses und ASKÖ 
Landesfachwart for I :a11stball. 
/:rwi11 SchustC'r stelt t seit 194 7 
,m Die11st cler fümd<'spolizei 
in Steyr ,.md ist Gruppe11in­
spektor. 

In seiner J.'unktion als Ge­
meinderatsmiiJtliecl gehört er 
auch dem Bau und Wohlfahrts­
ausschuß an. F.nvin Schuster ist 
Vater von 5 Kindern im Alter 
von 21 bis 31 Jahren, wohnt auf 
der Ennsleite, Galileistraße 6, und 
ist unter der Telefonnummer 
52064 zu erreichen. 

Foto: Kranzmayr 
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Ehrenzeichen für verdiente Sportler und Funktionäre 

Der Steyrer Gemeinderat 
verlieh 25 Sportlern und 
Funktionären das "Sporteh­
renzeichen der Stadt Steyr" 
in Gold, Silber und Bronze. 
Das goldene Sportehrenzei­
chen bekommen Funktionä­
re, die ohne Unterbrechung 
25 Jahre lang in einer Stey­
rer Sportorganisation au­
ßerordentlich viel geleistet 
oder sich auf dem Gebiet 
des Körpersportes (Erzie­
hung, Unterricht) besonde­
re Verdienste erworben ha­
ben. Das C"hrenzeichen in 
Gold bekommen Sportler, 
wenn sie Österreich bei 
Olympischen Spielen, Welt­
oder Europameisterschaf­
ten vertreten haben oder 
eine sportliche Leistung 
von besonderer Kühnheit, 
Mut oder Ausdauer, wie z. 
B. auf alpinistischem Ge­
biet oder durch Teilnahme 
an außereuropäischen Ex­
peditionen, erbracht haben. 
Silber bekommt, wer fünf­
mal eine Landesmeister­
schaft in der gleichen 
Sportart gewonnen hat. Das 
bronzene Sportehrenzei­
chen wird für den Gewinn 
einer österreichischen 
Meisterschaft oder für drei 
Landesmeister- oder fünf 
Stadtmeistertitel in der 
gleichen Sportart verlie­
hen. 

Folgenden Funktionären 
wurde das Sportehrenzei­
chen in G O L D verlie­
hen: 

Fischer Karl, 
Jahrgang 1909, Kampfrich­
ter des Schiklubs Steyr-Mu­
sica (27-jährige Tätigkeit). 
Gutmannsbauer Franz, 
Jahrgang 1913, Obmann­
Stellvertreter des TVN. 
Steyr (30-jährige Tätig­
keit). 

Kando Gustav, 
Jahrg~ng 1919, Kassier des 
ASKO-Schi vereines Steyr 
(von 1945 bis 1955 ÖTSV, 
ab 1955 ASKÖ-Schiverein). 
Nöbauer Kurt, 
Jahrgang 1928, Obmann­
Stellvertreter des Schiklubs 
Steyr-Musica (27-jährige 
Tätigkeit). 
Petek Max, 
Jahrgang 1913, Kampfrich­
ter des ASKÖ-Schivereines 
Steyr (von 1945 bis 1955 
ÖTSV, ab 1955 ASKÖ-Schi­
verein). 
Pöllhuber Karl, 
Jahrgang 1913, Obmann des 
Angelsportvereines Steyr 
(25-jährige Tätigkeit). 
Retzl Otto, 
Jahrgang 1927, Sektionslei­
ter der Fußball- und Tisch­
tennissektion des A TSV 
Steyr(28-jährige Tätigkeit). 
Riegler Josef, 
Jahrgang 1912, Obmann­
Stellvertreter Schachsek­
tion des A TSV Stein ( von 
1942 bis 1954 Steyrer 
Schachverein, ab 1954 
A TSV Stein). 
Schmidt Ferdinand 
Dipl. Ing. 
Jahrgang 1914, Präsident 
der KSG der GFM Steyr 
(25-jährige Tätigkeit). 
Spreitzer Albin, 
Jahrgang 1897, Subkassier 
des TVN. Steyr (25-jährige 
Tätigkeit). 
Starnberg Franz, 
Jahrgang 1900, Hüttenwart 
des TVN. Steyr (33-jährige 
Tätigkeit). 
Wagner Karl, 
Jahrgang 1919, Kampfrich­
ter des Schiklubs Steyr-Mu­
sica (27-jährige Tätigkeit). 
Wanek Franz, 
Jahrgang 1926, Obmann­
Stellvertreter des ASKÖ­
Schi vereines Steyr ( von 
1945 bis 1955 ÖTSV, ab 
1955 ASKÖ-Schiverein). 
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Wimmer Franz, 
Jahrgang 1901, Sektionslei­
ter des TVN. Steyr (30-
jährige Tätigkeit). 

Folgenden Sportlern wurde 
das Sportehrenzeichen in 
G O L D verliehen: 

Zeindlinger Margit, 
Jahrgang 1947, Mitglied 
der Polizeisportvereinigung 
Steyr, hat 1976 an der 
Weltmeisterschaft im 
Sportkegeln in Wien teilge­
nommen. 
Winkelmayr Eduard, 
Jahrgang 1942, Mitglied 
des TVN. Steyr, hat an au­
ßereuropäischen Expedi­
tionen teilgenommen. 
(1973 - Kaukasus, 1974 -
Pamir: Pik Lenin). 
In S I L BE R : 
Glaser Helmut 
Jahrgang 1940, Mitglied 
des ATSV Steyr, 5-facher 
Ob. Landesmeister in Wild­
wasser-Regatta. 
Grillenberger Helmut, 
Jahrgang 1960, Mitglied 
des ATSV Steyr, 18-facher 
Ob. Landesmeister 1m 
Schwimmen. 
Gspörer Antoinette, 
Jahrgang 1956, Mitglied 
des ATSV Steyr, 5-fache 
Ob. Landesmeisterin im 
Judo. 
Matzenberger Bettina, 
Jahrgang 1963, Mitglied 
des ATSV Steyr, 7-fache 
Ob. Landesmeisterin im 
Schwimmen. 
In BRONZE: 
Mitterhuber Leopold, 
Jahrgang 1960, Mitglied 
des Motor-Sportclubs 
Steyr, bsterr. Meister im 
Motorradgeschickl ichkei ts­
fahren. 
Bachner Rainer, 
Jahrgang 1950, Mitglied 
des A TSV Steyr,4-facher 
Ob. Landesmeister in Wild­
wasser-Regatta und -Sla­
lom. 

AMTSBLATT DER STADT STEYR 

Pfaffhuber Renate, 
Jahrgang 1943, Mitglied 
des ATSV Steyr, 4-fache 
Ob. Landesmeisterin in 
Badminton, Damen-Doppel. 
Riegler Josef, 
Jahrgang 1912, Mitglied 
des ATSV Stein, 14-facher 
Stadtmeister im Schach. 
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Steigerstorfer Karl, 
Jahrgang 1942, Mitglied 
des A TSV Stein, 6-facher 
Stadtmeister im Schach. 

Die Übergabe der Ehren­
zeichen wird demnächst in 
feierlicher Farm erfolgen. 

Besseres Fernsehbild für alle Steyrer 

KABELNETZ SOLL OPTI­
MALEN EMPFANG DER TV­
UND RUNDFUNKPRO­
GRAMME BIETEN 

Der Steyrer Gemeinderat be­
schloß am 27. Juli mit den 
Stimmen der sozialistischen 
Fraktion einen Vertrag zwi­
schen LiWeSt, Siemens und 
Elektrobau AG über die Er­
richtung und den Betrieb ei­
nes Kabelf ernseh- und Rund­
funknetzes. Die Volkspartei 
enthielt sich der Stimme. Die 
FPö sprach sich gegen den 
Vertrag aus. 

Die LiWeSt als Interessenge­
meinschaft der Städte Linz, 
Steyr, Wels geht mit Siemens 
und der Elektrobau AG ein 
Gesellschaftsverhältnis zur 
Aufbringung eines Stammka­
pitals von 30 Mill. Schilling 
ein. 85 Prozent dieses Betra­
ges bringt Siemens ein, 10 Pro­
zent die Elektrobau AG und 
fünf Prozent die LiWeSt. Auf 
die Stadt Steyr entfallen 
375 .000 Schilling als Beteili­
gung am Stammkapital. Ein 
Viertel des Betrages, · 93.750 
Schilling, sind bei der Grün­
dung einzuzahlen. 

Nach dem Vertragsentwurf 
soll bis Herbst des kommen­
den Jahres in den drei Städten 
Linz, Steyr, Wels neben den 
zwei ORF-Programmen der 
Empfang von drei deutschen 

sowie je eines Programmes aus 
der Schweiz und England mög­
lich sein. Im Hörfunk können 
neben vier Programmen des 
ORF noch vier andere 
deutschsprachige Programme 
empfangen werden. Als Nah­
ziel wird für Steyr angestrebt, 
daß mit Hilfe des Kabelnetzes 
a 1 1 e Haushalte die oben ge­
nannten TV- und Rundfunk­
programme in optimaler Bild­
und Tonqualität empfangen 
können. 
In einem Zeitraum von fünf 
Jahren will die neu gegründete 
Gesellschaft in Linz für 
75.000, in Wels für 17 .000 
und in Steyr für 15.000 Wohn­
einheiten Anschlußmöglich­
keiten schaffen, wobei die An­
lagenkapazität für 18 Fernseh­
programme und sechzehn 
UKW-Stereo-Programme aus­
gelegt werden soll. 

Die Investitionen für den Voll­
ausbau werden auf 600 Mill. 
Schilling geschätzt. Der Ver­
trag sieht Programmhoheit 
der Städte Linz, Wels, Steyr 
vor. Den Einfluß auf die Pro­
gramme will man sich im Hin­
blick auf Eigenproduktionen 
wahren, wenn dafür die ge­
setzlichen Grundlagen gege­
ben sind. Im Vordergrund 
steht aber derzeit der qualita­
tiv einwandfreie Empfang im 
gesamten Stadtgebiet von 
Steyr. 
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BEFRISTETE OPTION FÜR HOTELNEUBAU 
Der Steyrer Stadtsenat erteilte 
Diplomkaufmann Hans Wein­
zierl eine bis 30. November 
1978 befristete Option zur Er­
richtung eines Hotels mit 112 
Betten auf dem gemeindeei­
genen Grundstück beim Volks­
kino. Bis zum genannten Zeit­
punkt will die Stadt von 
Diplomkaufmann Weinzierl 
ein baureifes Projekt mit Fi­
nanzierungsplan. Das Hotel 
soll neben dem von der Ge­
meinde Steyr neu errichte­
ten Theaterkeller und dem in 
Bau befindlichen Stadtsaal 
entstehen. Die gastronomi­
schen Einrichtungen des 
Theaterkellers würden auch für 
das Hotel zur Verfügung ste­
hen. Die Diplomkaufmann 
Weinzierl erteilte Option 
schließt allerdings nicht aus , 
daß die Stadtgemeinde mit 
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,,MARYGOLD" 
AUS KETTERING BLÜHT 

IN STEYR 

Die Steyrer Stadtgärtnerei hat 
Beete, Schalen und Blumen­
kistchen mit dem Sommerflor 
bepflanzt, der für Monate das 
gärtnerische Bild der Stadt 
prägt. Mehr als 15.000 Pflan­
zen aller Art wurden zu die­
sem Zweck in der Schloßpark­
Gärtnerei herangezogen. Die 
von den Gärtnern geschaffene 
Blumenpracht prägt nicht nur 
das Gesicht der Stadt, das 
Pflanzenleben inmitten von 
Stein und Asphalt trägt auch 
maßgeblich zum psychischen 
Wohlbefinden der Stadtbe­
wohner bei. 
Der Bürgermeister der Steyrer 
Schwesterstadt Kettering in 

anderen Hotelbauinteressenten 
über die Beistellung anderer 
Grundstücke ver handelt und 
Abschlüsse tätigt. Die Stadt 
will alle öffentlichen För­
derungen dem Projekt zu­
kommen lassen, das sich am 
ehesten realisieren läßt. 
Der Stadtsenat beschloß 
die Aufnahme eines Dar­
lehens m der Höhe von 
zehn Millionen Schilling 
zur Finanzierung kommu­
naler Bauvorhaben im lau­
fenden Rechnungsjahr. 
Die Laufzeit des Darlehens 
beträgt 25 Jahre und ist 
durch Verpfändung von 
Ertragsanteilen aus den 
gemeinschaftlichen Bun-
desabgaben gesichert. 
Für die Erneuerung des 
Asphaltbelages der Enns-

Ohio, Charles F. Horn, schick­
te im März des vergangenen 
Jahres Samen von „Marygold" 
mit der Widmung nach Steyr, 
diese Blumen sollten als Bot­
schaft der Zuneigung und 
Freundschaft in der alten 
Eisenstadt blühen. Die Stadt­
gärtnerei hat die Tagetes groß 
gezogen. Schülerinnen der 
Bundesanstalt für Kindergärt­
nerinnen bepflanzten auf der 
Ennsleite ein großes Beet mit 
den Blumen aus Kettering. 
Die meisten Steyrer registrier­
ten die Bemühungen der 
Stadtgärtner mit großer Dank­
barkeit. Leider werden immer 
wieder Anlagen mutwillig zer­
stört. Viel Ärger bereiten sorg­
lose Hundesbesitzer, deren 
Vierbeiner die Blumenbeete 
im Schloßpark verwüsten. Die 

talbrücke gab der Stadtse-
. nat 3 ,5 Millionen Schilling 
frei. Mit den Bauarbeiten 
wird demnächst begonnen. 
Sie werden etwa zwei Mo­
nate dauern. Während die­
ser Zeit muß die Brücke halb­
seitig gesperrt werden, der 
Verkehr wird jedoch zwei­
bahnig möglich sein . 
Im Zuge der großen Re­
staurierungsmaßnahmen im 
Bereiche des Ensembles 
Michaelerplatz werden auch 
die Fassaden des gemeinde­
eigenen Messererhauses in­
standgesetzt. Der Stadtsenat 
bewilligte für Baumeister­
arbeiten und die künstleri­
sche Gestaltung der 
Sgraffiten an der Giebel­
seite des Objektes 
99 .800 Schilling. 

Stadtgärtnerei weist darauf 
hin, daß im Schloßpark Hunde 
an der Leine zu führen sind. 
Zu einer Plage sind im Schloß­
park auch Jugendliche ge­
worden, die mit ihren Fahr­
rädern Blumenbeete überfah­
ren und Spaziergänger durch 
Schnellfahren gefährden. 

Vor zwei Jahren wurden die 
Kastanien des Promenadeparks 
fachgerecht rückge5chnitten, 
eine Maßnahme, die nicht bei 
allen Bürgern Zustimmung 
fand. Nun kann sich jedermann 
davon überzeugen, daß die Ent­
scheidung der Stadtgärtnerei 
richtig war, denn die rück­
geschnittenen Kastanien zei­
gen sich in prächtigem Grün 
und bilden ein herrliches 
Schattendach. 
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ZUNEHMENDER 
SERVERBRAUCH 
STADT STEYR 
SCHLIESSUNG 
BRUNNEN 

TRINKWAS­
ZWINGT DIE 

ZUR ER-
NEUER 

Der zunehmende Trinkwasser­
verbrauch und die Abhängig­
keit vom derzeit einzigen 
Grundwasserfeld in Dietach 
zwingen die Stadt Steyr zur 
Suche nach neuen Brunnen. 
Gemeinsam mit den Nach­
bargemeinden Garsten und 
St. Ulrich gründete Steyr ei­
nen regionalen Wasserverband, 
der mit Förderungsmitteln des 
Wasserwirtschaftsfonds ein 
großes Trinkwasservorkom­
men in Wolfern erschließen 
will. Die Kosten des Projektes 
werden auf vierzig Millionen 
Schilling geschätzt. Das was­
serrechtliche Genehmigungs­
verfahren wurde bereits ein­
geleitet. 
Die Stadtwerke Steyr förder­
ten 1977 aus dem Brunnenfeld 
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in Dietach 4,2 Millionen Ku­
bikmeter, das sind um 
250 .000 Kubikmeter mehr als 
im Vorjahr. Mit dieser Ent­
nahme ist das Limit erreicht, 
das die Wasserrechtsbehörde 
festgesetzt hat. Aus dem 
Brunnenfeld in Dietach be­
ziehen 44.600 Personen ihr 
Trinkwasser. Versorgt werden 
neben der Stadt Steyr auch die 
Gemeinde Garsten und Teile 
der Gemeinde St. Ulrich. Der 
Tagesverbrauch pro Kopf ist in 
Steyr bereits auf 260 Liter 
gestiegen. Die Entnahme aus 
dem Grundwasserstrom erhöh­
te sich jährlich um durch­
schnittlich zwei Prozent. 46 
Prozent des in Dietach geför­
derten Trinkwassers pumpen 
die Stadtwerke in die Haushal­
te, 30 Prozent benötigt die In­
dustrie. Um Wassergebühren 
zu sparen, gehen Industrie und 
Gewerbe bereits dazu über, ei­
gene Aufbereitungsanlagen für 
den Nutzwasserbedarf einzu­
richten." 

NEUES ZEUGHAUS FÜR STEYRER 
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Zur Deckung des zunehmen­
den Trinkwasserbedarf es 
braucht Steyr das reiche Quell­
vorkommen im Gebiet Sim­
senberg, Gemeinde Wolfern. 
Nach dem hydrogeologischen 
Gutachten beträgt die Mäch -
tigkeit des Grundwasserstro­
mes sieben bis elf Meter. Die 
Gesamtschüttung wird mit 
hundert Liter pro Sekunde an­
genommen. Aus dem Brunnen­
feld der Stadt Steyr in Dietach 
werden derzeit 114 Liter pro 
Sekunde entnommen. 
Bis zur Realisierung des Trink -
wasserprojektes in Wolfern 
muß Steyr mit dem Trink­
wasser aus dem Grundwasser­
strom in Dietach auskommen. 
Weil die von der Wasserrechts­
behörde festgesetzte Entnah­
memenge erreicht ist, hat die 
Stadt angesichts steigenden 
Trinkwasserverbrauchs beim 
Land um Bewilligung für er­
höhte Entnahme aus dem 
Grundwasserstrom angesucht. 

FEUERWEHR 

er 

Mit einem Kostenaufwand von 1,1 Millionen Schilling hat die Stadtgemeinde Steyr für den 
Löschzug IV der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Steyr ein neues Zeughaus errichtet. Das 
großzügig konzipierte Gebäude umfaßt neben zwei Abstellplätzen für Tanklöschfahrzeuge 
einen Aufenthaltsraum für die 38 Männer des Löschzuges Christkindl, einen Schulungsraum 
und sanitäre Anlagen. Die Installationsarbeiten haben die Feuerwehrmänner in ihrer Freizeit 
durchgeführt. Mit diesem Neubau verfügt nun die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Steyr über 
modern eingerichtete Stützpunkte in allen Stadtteilen. 
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RELATIV GUTE LUFT 

IN STEYR 

Die oberösterreichi­
sche Landesregierung 
hat mit einem Ko­
stenaufwand von 30 
Millionen Schilling 
ein vollautomatisches 
Im m issionsmeßnetz 
zur Kontrolle der 
Luftverschmutzung 
aufgebaut. Elf Meß­
stationen - eine steht 
in Steyr-Münichholz -
übermitteln von den 
verschiedenen Stand­
orten im oberöste r­
reichischen Zentral­
raum die Immissions­
werte in die Linzer 
Zentrale, wo Alarm 
gegeben wird, wenn 
eine Außenstation ei­
ne Grenzwertüber­
schreitung der Luft­
belastung meldet. 
Auf kurzem Wege 
wird dann über die 
jeweils zuständige 
Behörde gegen den 
Verursacher interve­
niert. Die Meßstatio­
nen registrierten 
Schwefeldioxyd, Koh­
lenmonoxyd, Stick­
oxide und Staub, mes­
sen aber auch Wind­
geschwindigkeit, 
Temperatur und Luft­
feuchte. "Die Stadt 
Steyr hat eine relativ 
gute Luft", kommen­
tiert der Leiter der 
Immissionsabteilung, 
Hofrat Dipl.-Ing. Stu­
benrauch, die Meßer­
gebnisse aus dem 
Raum Steyr. Mit der 
Umstellung auf Erd­
gas hat sich in Steyr 
die Luftqualität fühl­
bar verbessert. 
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DIE VOLKSHOCHSCHULE DER STADT 

STEYR BIETET NEUE KURSE 
Mit September 1978 be­
ginnt in der Volkshochschu­
le das 29. Arbeitsjahr. Das 
Programm für das Herbst­
semester umfaßt vier große 
Arbeitsbereiche: Kurse, 
Vortragsreihen, Senioren­
klubs und -wachen, Fahrten 
und Führungen. 

Das Hauptgewicht der Ar­
beit liegt bei der Kurstä­
tigkeit. Das Programm ent­
spricht im großen Aufbau 
dem der vergangenen Jah­
re . Deshalb sollen hier nur 
di e heue r e rstmals angebo­
tenen Kurse hervorgehoben 
we rde n. 

In de r pa rle "Grundlage n 
de r Wc ite rbilciung" finde t 
man h uc r e rs tma ls e ine n 
Kurs / Um C döc htni s tra i­
ning unle r de m Tite l 
"Schne lle r me rke n, besser 
behalten" sowie einen Kurs 
zur Ve rmittlung der 
" rundzüge der Deutschen 
Lite ra tur". 

In der Abteilung "Im 
Dienste des Berufes" sind 
erstmals Kurse für 
"Kostenrechnung" und 
"Deutsche Handelskorres­
pondenz" zu finden. Die 
beliebte Sparte "Für die 
Frau" zeigt eine ganze Rei­
he neuer Angebote: "Ma­
cramee", 11Stoffdruck­
Stoffmr1lf~rei11 und "Unga­
rische Stickarbeiten für 
Fortgeschrittene". 

Auch für die "Freie Stunde" 
gibt es in diesem Semester 
ein erweitertes Angebot: 
So kann die "Theorie des 
Segelns" ebenso wie das 
"Eistanzen" erlernt werden. 
"Fit-Gymnastik für jeder­
mann" wird neben "Isome­
trik und Körpermassage für 
die Familie" angeboten. 

Der seit Jahren mit Erfolg 
laufende Jazzgymnastik­
Kurs wird durch "Jazz­
Dance - Formationen" er­
weitert. Der Bastelkurs für 
Weihnachten wird durch 
den Kurs "Bäuerlicher 
Christbaumschmuck" er­
gänzt. 

Die Kurse zum Erlernen 
fremder Sprachen entspre­
chen im wesentlichen dem 
bisherigen Angebot. Eng­
lisch, Französisch und 
Italienisch werden seit vie­
len Jahren in verschiedenen 
Stufen geführt, neu sind 
F ortsetzungskurse für 
"Spanisch" und "Ungarisch". 
Auch die Kinder- und 
Jugendkurse wurden etwas 
e rweitert. Zu den schulbe­
gleitenden Fächern gibt es 
eine Reihe von Freizeitkur­
sen, unter denen Schiffs­
modellbau und Segelflug­
modellbau erstmals ange­
boten wird. 

Das gesamte Kursangebot 
ist der Beilage dieses 
Amtsblattes zu entnehmen. 
Darüberhinaus ist es in ei­
ner bei der Volkshochschule 
erhältlichen Programmbro­
schüre enthalten, die auch 
über die anderen Sparten 
der Arbeit Aufschluß gibt. 
Die Ausschreibung der Se­
niorenklubs und -wachen 
sowie der seil fäsl 20 Jah­
ren zu einem integrieren­
den Bestandteil des Pro­
grammes gehörenden Fahr­
ten und Führungen erfolgt 
ebenfalls in diesem Amts­
blatt. Gerade für diese bei­
den Sparten empfiehlt sich 
im Hinblick auf das große 
Interesse eine rechtzeitige 
Anmeldung. 
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Die Boote der Steyrer Wasserwehr sind nun in einem modernen Zweckbau untergebracht. 

___ NEUES BOOTSHAUS FlJR STEYRER WASSERWEHR __ 

Mit einem Kostenaufwand 
von 3,1 Millionen Schilling 
hat die Stadtgemeinde 
Steyr am Rennbahnweg ein 
neues Bootshaus für die 
Steyrer Wasserwehr errich­
tet. fDer zweigeschossige 
Neubau umfaßt neben einer 
173 Quadratmeter großen 
Bootshalle zwei Einstell­
räume für Boote und Mann­
schaftsräume. Da die Stadt 
Steyr immer wieder von 
Überschwemmungen heim­
gesucht wird, kommt der 
26 Mann starken Wasser­
wehr, die sich aus Mitglie­
dern der Freiwilligen Feu­
erwehr rekrutiert, große 
Bedeutung zu. Die modern 
ausgerüstete Wasserwehr 
ist auch für den Einsatz bei 
Gewässerverschmutzung 
gerüstet. 
Der Neubau für die Wasser­
wehr wurde am linken 
Ennsufer neben dem Boots­
haus des Rudervereines 
Steyr 1888 errichtet. Er 
dient nicht nur als Stütz­
punkt für Einsätze bei 
Hochwasser und Olalarm, 
hier können die Boote auch 
repariert werden. Die 23,5 
mal 13 Meter große Boots-

halle hat straßenseitig drei 
breite Einfahrtstare, fluß­
seitig ein Ausfahrtstar für 
den Einsatz der Boote der 
Wasserwehr. Mit einem auf 
Schienen montierten Roll­
wagen werden die Boote zu 
Wasser gelassen, womit in 
kürzester Zeit der Einsatz 
möglich ist. 
Die zwei Mannschaftsräu­
me im Obergeschoß des 
Neubaues sind für 25 Mann 
konzipiert. Ein eigener 
Raum wurde für die Tau­
chergruppe vorgesehen. 
Das Gebäude wurde als 
Stahlbetonskelettbau reali­
siert. An der Wasserseite 
des Bootshauses sind 

15.833 FAHRZEUGE IN 
STEYR 

Im Monat Juli waren in Steyr 
15.833 Fahrzeuge gemeldet, 
das sind um 688 mehr als im 
gleichen Zeitraum des Vorjah­
res. Bei 64 Verkehrsunfällen 
gab es einen Toten, fünf 
Schwer- und 15 Leichtver­
letzte. In siebzehn Fällen 
wurde Fahrerflucht began­
gen. 

Scheinwerfer montiert, de­
ren Licht Transport und 
Landemanöver der Boote 
erleichtert. 
Steyr ist auch Stützpunkt 
der Wasserwehr des Lan­
desfeuerwehrkommandos, 
das zur Modernisierung der 
Ausrüstung der Steyrer 
Wasserwehr finanziell maß­
geblich beigetragen hat. 
Die 26 Mann der Steyrer 
Wasserwehr absolvieren 
laufend Übungen und neh­
men an den Kursen der oö. 
Landesf e uerwehrschule 
teil. Acht Mitglieder der 
Steyrer Einsatzgruppe be­
sitzen das Schiffsführerpa­
tent. 

Eigenüimer, Herausgeber und 
Verleger: Stadtgemeinde Steyr. 
Redakteur und mch dem Pres­
segesetz f'iir den Inhalt ver­
antwortlich: Walter Kerbl, 
Referat far Presse und Infor­
mation, 4400 Steyr, Stadt­
platz 27, Tel. 3981/420. 
Druck: 111agistrat Steyr. 
Anzeigenannahme: Werbe-
unternehmen Steiner (vorm. 
Mandel), Steyr, Arbeiter­
straße 39/14, Tel. 3172 
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WIE MAN BEI BAUANSUCHEN UNNOTIGE WARTEZEITEN VERMEIDEN KANN 
Bauansuchen können 
vom Magistrat oft 
nicht in angemesse­
ner Frist erledigt 
werden, weil die vom 
Bauwerber vorgeleg­
ten Unterlagen un­
vollständig sind. Der 
Sachbearbeiter 
braucht zur Beurtei­
lung und Erledigung 
eines Ansuchens alle 
Angaben auf Grund 
gesetzlicher Bestim­
mungen der OÖ. Bau­
ordnung. Wer bei der 
Abfassung des Antra­
ges für eine Baube­
willigung nicht über 
die Informationen aus 
dem Gesetzestext 
(Landesgesetzblatt 
35/1976) verfügt, 
kann sich in der Bau­
rechtsabteilung des 
Magistrates kostenlos 
Form- und Merkblät­
ter besorgen. 
Neben der Eingabe 
unvollständiger Un­
terlagen kommt es 
immer wieder vor, 

daß die Anträge über­
haupt nicht unter­
schrieben sind. Bau­
pläne und angeschlos­
sene Lagepläne ent­
sprechen bei vielen 
Ansuchen nicht den 
gesetzlichen Bestim­
mungen. Die Lage­
pläne haben häufig 
überhaupt keine Ein­
tragung des Bauvor­
habens oder es fehlt 
die Kotierung. 
Schwierigkeiten gibt 
es auch immer wieder 
bei Fragen der 
Schutzraumanordnung 
und -gestaltung, der 
Schaffung von Stell­
plätzen, Bauplatzbe­
willigungen, Bebau­
ungsgrundlagen, Ab­
standbestimmungen 
usw. Im Interesse ei­
ner Verfahrensverein­
fachung und raschen 
Erledigung wird daher 
empfohlen, solche 
Fragen in einem per­
sönlichen Gespräch 
mit den zuständigen 

Sachbearbeitern der 
einzelnen Referate 
noch v o r Einbrin­
gung eines Ansuchens 
abzuklären. 

Zur eingehenden In­
formation liegt bei 
der Baurechtsabtei­
lung des Magistrates 
auch das Handbuch 
"Wer baut, braucht 
Rat" auf. Auf 176 
Seiten werden hier 
Informationen in bau­
technischer und bau­
rechtlicher Hinsicht 
gegeben. Das Hand­
buch wird kostenlos 
abgegeben. Darüber­
hinaus können bei der 
Baurechtsabteilung 
Merkblätter über Ein­
reichungen bei Behör­
den, Produktinforma­
tionen, technische 
Möglichkeiten bei 
Bau von Kanalisa­
tionsanlagen, Schutz­
räumen usw. kosten­
los behoben werden. 

OÖ. WERKLEHRER HOLEN SICH IN STEYR DIE PRAKTISCHE ERFAHRUNG 

Wie man neue Werkstoffe und 
Arbeitstechniken im Werkun­
terricht an Hauptschulen und 
polytechnischen Lehrgängen 
anwendet, demonstrierten bei 
einem Fortbildungslehrgang 
in der Punzerschule in Steyr 
vor fünfzig Werklehrern aus 
Oberösterreich die Steyrer 
Experten Regierungsrat Ing. 
Franz Müller und der Haupt­
schul-Hauptlehrer Wilhelm 
Lechner. Der Bezirksschulrat 
Steyr hat vor zwei Jahren die­
sen Fortbildungslehrgang zu­
nächst für die Lehrer des Be­
zirkes organisiert, weil man im 
traditionell praxisorientierten 

144 

Steyr erstmals erkannt hat, 
daß der mit Werkunterricht be­
faßte Lehrer nur dann die vom 
Lehrplan geforderte Ausbil­
dung an die Schüler weiterge­
ben kann, wenn er selbst mit 
modernen Techniken vertraut 
ist. Die von Regierungsrat Ing. 
Müller erarbeiteten Grundla­
gen waren so gut, daß ihn das 
Pädagogische Institut beauf­
tragte, nicht nur die Steyrer zu 
unterrichten, sondern Lehrer 
aus ganz Oberösterreich in den 
Fortbildungslehrgang einzube­
ziehen. Steyrs Pionierleistung 
bei der praktischen Neuorien­
tierung des Werkunterrichts 

wurde damit von kompetenter 
Stelle bestätigt. 
Die Steyrer Arbeitsgemein­
schaft für Werkerziehung will 
aber weitere Aktivitäten set­
zen und plant eine ständige 
Ausstellung von Werkarbei­
ten als Motivation für Werk­
lehrer, Schulklassen und Frei­
zeitgestalter, ferner soll eine 
1 nformationsschau von tech­
nischen Einrichtungen der 
Umwelt in Modellform er­
stellt werden. Darüber hinaus 
möchte die Arbeitsgemein­
schaft Arbeitshilfen ausstel­
len, sie will zeigen, wie Funk­
tion und Ausstattung eines 
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zeitgemäßen Werkraumes sein 
sollen und in Kursen und Se­
minaren allen Interessierten 
ihr Wissen weiter geben. Be­
zirksschulinspektor Hans 
Schodermayr, der die bisheri­
gen Aktivitäten maßgeblich 
unterstützt hat, will auch 
künftig die Vorhaben der Ar­
beitsgemeinschaft fördern 
und weist darauf hin, daß 
die Stadt Steyr für die Mo-
dernisierung des Werkun-
terrichts bereits beachtl i-
che Summen ausgegeben 
hat. 

750 FICHTEN 
UMGEPFLANZT 

Da durch die Rutschung der 
Straßentrasse in der Wald­
randsiedlung ein Graben zuge­
schüttet werden mußte, auf 
den vor Jahren hunderte jun­
ger Fichten gepflanzt wurden, 
unternahm die Stadtgärtnerei 
einen Sondereinsatz zur Ret­
tung der Pflanzen. Bei Regen 
und Schneefall wurden am 4. 
und 5. Jänner dieses Jahres 
750 Fichten ausgegraben und 
im gemeindeeigenen Sandner­
hölzl in Gleink gepflanzt. Nun 
kann berichtet werden, daß 
sich der Einsatz gelohnt hat, 
denn neunzig Prozent der 
Fichten, die eine Höhe von 
80 bis 100 Zentimeter haben, 
sind angewachsen. 
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Herr Karl Schwarz, Schlüsselhofgasse 49, feierte am 29. Juli 
seinen 80. Geburtstag. Ob seines verdienstvollen Wirkens in 
gemeinnützigen Institutionen und Vereinen erfreut sich 
Karl Schwarz großer Wertschätzung in der Steyrer Bevölke­
rung. Bei der vom Schutzverband der Pensionsversicherten 
und Pensionisten · im Taborrestaurant veranstalteten Feier 
fand sich auch Bürgermeister Weiss als Gratulant ein, der 
besonders die Verdienste von Karl Schwarz als Kassier des 
Schutzverbandes würdigte und dem Jubilar ein Ehrenge­
schenk überreichte. Fo to : Hartlauer 

ANERKENNUNG FÜR FEUERWEHR 

Die Freiwillige Feuerwehr der 
Stadt Steyr bekämpfte am 11. 
Juli um Mitternacht in den 
Kanzleiräumen der Firma 
AVEG, lsabellenhof, einen 
Kabelbrand. Durch den ra­
schen und wirksamen Einsatz 
konnte ein übergreifen auf die 
benachbarten Werkstätten und 

Lagerräume verhindert wer­
den . Als Dank für die Lösch­
hilfe überreichte der Ge­
schäftsführer der Firma AVEG 
der Feuerwehr einen Radio­
recorder für das Kommando­
fahrzeug des Bezirkes Steyr­
Stadt. 

4493Wolfar~TV Rußmann 
• Tel. 07253/333 Hi-FI-Stereostudio, eig. Reparaturwerkstätte 

GIJNSTIGE SONDERAKTIONEN * STEREO SONDERAKTION 
Philips-Kompaktanlage 2x30 w, incl. Boxen, Sonderpreis S6690.-

FARBPORTABLES ab S 6 400.-

FARBFERNSEHER mit FERNSTEUERUNG ab S 9 900.-
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ARBEITERKAMMER BAUT IN STEYR NEUES BILDUNGSZENTRUM 
SAAL FÜR DREIHUNDERT PERSONEN · PHONOTYPIE- UND SPRACHLABORS· 

RÄUME FÜR SENIORENKLUB · 50 MILLIONEN SCHILLING BAUKOSTEN 

Die Kammer für Arbeiter 
und Angestellte für Ober­
österreich errichtet auf ei­
nem 4.017 Quadratmeter 
großen Grundstück an der 
Tomitzstraße und Redten­
bachergasse in Steyr ein 
neues Bildungszentrum. 

Dieses Bauvorhaben, dessen 
Kosten rund 50 Millionen 
Schilling betragen, wird 
Mitte November 1978 bis 
zur Dachgleiche gediehen 
sein. Mit der endgültigen 
Fertigstellung ist im Früh­
jahr 1980 zu rechnen. Die 
Planverfassung und Baulei­
tung liegt in Händen der 
Architekten Dipl.-Ing. Lais 
Stelzer, Dipl.-Ing. Rüdiger 
Stelzer und Mag. Walter 
Hutter. 
Der Neubau ist dringend 
notwendig geworden, weil 
die Aufgaben der Interes­
senvertretung der Arbeit­
nehmer ständig wachsen 
und weil das alte Gebäude 
an der Färbergasse den 
räumlichen Anforderungen 
nicht mehr genügen kann. 
Im Haus an der Färbergasse 
stehen der Arbeiterkammer 
nur wenige Räume zur Ver­
fügung, der Großteil dieses 
Gebäudes beherbergt Woh­
nungen. 
Die Arbeiterkammer will 
mit diesem Neubau, der 
einschließlich einer Tiefga­
rage 15.350 Kubikmeter 
umbauten Raum aufweisen 
wird, ein nach den modern­
sten Erkenntnissen errich­
tetes Bildungszentrum an­
bieten, das allen Arbeit­
nehmern, Jugendlichen und 
Senioren Platz für die Aus­
und Weiterbildung sowie 
für sinnvolle Freizeitnut­
zung gibt. 
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Das Modell des neuen Arbeiterkammer-Bildungszentrums in Steyr präsentieren 

hier (im Bild von links nach rechts): Landeshauptmann-Stellvertreter Rupert Hartl, 

Arch. Dipl.-Ing. Lois Stelzer und Josef Schmidl, Präsident der Arbeiterkammer. 

Besonderes Augenmerk 
wird auch auf die Einbezie­
hung der Behinderten ge­
legt. Anstelle von Stufen 
werden bei den Eingängen 
Rampen angelegt, im Haus 
selbst wird ein Aufzug be­
hindertengerecht installiert 
und in jedem Stockwerk 
wird auch eigens ein WC 
behindertengerecht gestal­
tet. 

Beratung, Bildung, Freizeit 

Die Raumaufteilung erfolgt 
nach mehreren Schwer­
punktbereichen. Der ad­
ministrative Bereich um­
faßt Büroräume für Bera­
tung und Verwaltung sowie 
Sitzungszimmer für 
Sprechtage und kleinere 
Zusammenkünfte. 
Der Veranstaltungs- und 
Bildungsbereich wartet mit 
einem großen Saal für rund 

300 Besucher auf. Eine mo­
bile Bühne läßt die ver­
schiedensten Farmen der 
Veranstaltungsdurchführung 
zu. Weiters sind in diesem 
Bereich Räume für die Er­
wachsenenbildung durch die 
Volkshochschule der Arbei­
terkammer sowie für die 
berufliche Bildung durch 
das Berufsförderungsinsti­
tut Oberösterreich vorge­
sehen. Im besonderen han­
delt es sich dabei um Pho­
not ypie- und Sprachlabors 
und um ein Fotolabor sowie 
um einen Gymnastiksaal. 
Für die Frauen werden 
Räume für Näh- und Koch­
kurse eingerichtet. 
Der Jugendbereich wartet 
mit Räumlichkeiten für 
Diskussionen und für die 
Freizeitgestaltung auf. Ei­
ne Diskothek, eine Bastel­
stube und ein Tischtennis-
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VOLKSHOCHSCHULE 
der Stadt Steyr 

KURSE IM HERBSTSEMESTER 1978 

1. FUR ALLTAG UND BERUF 

1. Grundlagen der Weiterbildung 

MUSIK HÖREN UND VERSTEHEN I 
Musiklehre, Instrumentenkunde, Gehörerziehung, 
Schlagtechnik 
Vorkenntnisse nicht erforderlich, Beherrschung eines 
Instrumentes erwünscht! S 1.65, - -
MD. Prof. Rudolf Nones Mi., 18. 00 Uhr 

Musikschule 
MUSIK HÖREN UND VERSTEHEN II 
Gehörerziehung, Schlagtechnik, Formenlehre, Musik­
geschichte 
Kurs für Absolventen des Kurses 
stehen" I 

"Musik hören und ver­
S 165,--

MD. Prof. Rudolf Nones 

DEUTSCH FÜR JEDERMANN 

Di., 18. 00 Uhr 
Musikschule 

Rechtschreibung, Funktionsgrammatik, Literatur 
HD. Franz Kramar S 165, --

Mo., 18. 30 Uhr 
Schule Promenade 

GRUNDZÜGE DER DEUTSCHEN LITERATUR 
vom Mittelalter bis zur Gegenwart S 165, --
Sprach!. Oswald Saiz Fr., 20. 00 Uhr 

VHS-Haus 
SCHNELLER MERKEN, BESSER BEHALTEN 
In kurzer Zeit zu einem besseren Gedächtnis•. Wege der 
Gedächtnisverbesserung, Lerntypen, Konzentration und 
Lernzeit. Kraft der bildlichen Vorstellung und Asso­
ziation von Bildern. Verbesserung des Zahlen- und Per-
sonengedächtnisses S 110, --
Ernst Fickert Di., 19. 30 Uhr 

Schule Promenade 
AUTOGENES TRAINING I 
Die Grundübungen(= "Unterstufe") des autogenen Trai­
nings nach Schultz führen zu Entspannung und erleich­
tern dadurch eine neue, sinnvolle Anspannung im Beruf 
und im Privatleben S 77, --
Prof. Dr. Erich Sperrer Mo., 18. 30 Uhr 

(14-Lägig) 
Schule Promenade 

AUTOGENES TRAINING II 
Aufbaukurs für Absolventen des Kurses "Autogenes 
Training" I S 77, --
Prof. Dr. Erich Sperrer Mo., 20. 00 Uhr 

(14-tägig) 
Schule Promenade 

2. Im Dienste des Berufes 
(Stiftungskurse der Kammer für Arbeiter und Ange­
stellte für Oberösterreich) 

DEUTSCHE HAN DELSKORRESPONDENZ 
Die Arten des Geschäftsbriefes, 
Briefstil 
Sprach!. Oswald Saiz 

Formgestaltung und 
S 165,--
Di., 19. 00 Uhr 
Schule Promenade 

BUCHHALTUNG FÜR ANFÄNGER 
Kassenbuch, Wareneingangsbuch, Kundenkartei, Brut­
to- und Nettomethode. bei der Verbuchung der Mehr­
wertsteuer, Umsatzsteuervoranmeldung. Einführung in 
die Doppik, Rabatte und Skonti S 330, - -
Prof. Dkfm. Rudolf Molterer Tag und Zeit nach 

Vereinbarung 
Schule Promenade 

KOSTENRECHNUNG 
Einführung, Grundbegriffe und Aufgaben, Zusatzkosten -
neutraler Aufwand, Kostenarten, einfache Kalkulations-
verfahren, praktische Übungen S 165, --
Prof. Dkfm. Rudolf Molterer Tag und Zeit nach 

Vereinbarung 
Schule Promenade 

KURZSCHRIFT FÜR ANFÄNGER 
Erlernen der Verkehrsschrift. Heranführen der Kursteil­
nehmer an ein systemgerechtes Schreiben bis zu einer 
Geschwindigkeit von 120 Silben pro Minute 
HL. Alexander Schmidt S 165, - -

Di., 18. 30 Uhr 
Schule Promenade 

KURZSCHRIFT FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE 
Erlernen der Eilschrift. Unterrichtsziel: 120 bis 160 Sil-
ben pro Minute S 165, --
HL. Alexander Schmidt Di., 20. 00 Uhr 

Schule Promenade 
SCHNELLSCHRIFT-TRAINING 
Intensivkurs 
Vorbereitungskurs für Prüfungen, bei denen eine höhere 
Schreibgeschwindigkeit (etwa 160 Silben p. M.) ver­
langt wird. 
Systemgerechte Beherrschung der Eilschrfft ist Voraus-
setzung! S 165, --
HL. Alexander Schmidt Mo. und Do., je -

weils 18. 30 Uhr 
Schule Promenade 

MASCHINSCHREIBEN FÜR ANFÄNGER 
Intensivkurs (nur 1 Semester) 
Beherrschung des gesamten Tastenfeldes (10-Finger­
Tastschreiben), Schreib- und Anordnungsregeln nach 
den "Richtlinien für Maschinschreiben" des ÖPW z, An­
schriften, einfache Geschäftsbriefe, Maschinenkunde. 
Geschichte der Schreibmaschine. S 37 5, - -
Übungsmöglichkeit ist erforderlich! Mo. und Do., je­
HOL. Hans Brosch weils 18. 45 oder 

20.15 Uhr 
VHS-Haus 

MASCHINSCHREIBEN FÜR FORTGESCHRITTENE 
Intensivkurs (nur 10 Wochen) 
Wiederholung der Ziffern, Anwendung von Ziffern und 
Zeichen, Abschriften, Diktate in die Maschine, An­
schriften. Gestaltung von Schriftstücken (Briefe A 4, 
A 5 mit und ohne Vordruck). Vervielfältigungsverfah­
ren. Aufstellungen und Tabellen. Schreiben nach Dik­
tiergerät, praktisches Arbeiten am Textautomaten 
Fachl. Marlene Hoffmann S 210, --

3. Für die Frau 

KOSMETIK 

Tag und · Zeit nach 
Vereinbarung 
Handelsakademie 

Richtige Ernährung, abgestimmt auf die Haut. Pflege 
der Haut. Praktischer und theoretischer Kurs 
Fachkosm. Ingeborg Smilowsky S 165, --

Di., 18. 30 Uhr 
Schule Promenade 
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KOCHEN FOR JEDERMANN 
Kochen nach Grundrezepten - Erweiterung - unter Ver­
wendung eines Kochbuches, eigene Rezepte. Richtige 
KUchenfUhrung unter Verwendung von E- und Gasherden, 
Zubereiten und Servieren von Menüs. 
HW-Lehrer Heidi Atteneder S 309, --

+ Mat.-Kostenbei­
trag 
Mo., 19. 00 Uhr 
Schule Tabor 

FLECHTEN MIT PEDDIGROHR- UND BAND FÜR AN­
FÄNGER 
Anfertigen von Heimschmuck 
schenken 
Kurzkurs - 6 Abende · 
AHL. Maria Schloßgangl 
FLECHTEN MIT PEDDIGROHR­
FORTGESCHRITTENE 

und praktischen Ge­
S 99, --
Di., 18. 30 Uhr 
VHS-Haus 

UND BAND FÜR 

Anfertigen von Gebrauchsgegenständen, Heimschmuc k 
und Geschenken S 99, --
Kurzkurs - 6 Abende Mo., 18. 30 Uhr 
AHL. Maria Schloßgangl VHS-Haus 
MACRAMEE S 165, --
Asiatische Knüpfkunst Mo., 19. 00 Uhr 
VL. Alma Schmid Schule Promenade 

STOFFDRUCK-STOFFMALEREI 
Kurzkurs - 4 Abende 

S 66, --
Mi., 19. 00 Uhr 

VL. Alma Schmid Schule Prome na de 
UNGARISCHE STICKARBEITEN FÜR ANFÄNGER 
Einführung in die verschiedenen Stickarbeiten, Grund­
stiche, Ausarbeitung von Tischdecken und -läufern 
Maria Varjai S 165, --

Mi., 19. 00 Uhr 
VHS-Haus 

UNGARISCHE STICKARBEITEN FÜR FORTGESCHRIT-
TENE S 165, --
Sticken auf Filz mit Seidengarn 
Maria Varjai 

NÄHEN 

Di. oder Do., 
19. 00 Uhr 
Schule Promenade 

Zuschneiden und Nähen von Damen- und Kinderbe klei­
dung 
Schneiderm. Frieda Meindl 

AOL. Karoline Paral 

Anny Recher 

Schneiderm. Roswitha Unterreiter 

Schneiderm. Helga Windhager 

S 309, --
Mo. , 15 . 00 Uhr 
Di., 15 . 00 Uhr 
Mi., 15 . 00 Uhr 
VHS- Ha us 
Mo. , 18. 30 Uhr 
Schule Ennsleite 
Mo., 19. 00 Uhr 
Schule Tabor 
JJi., 8. 30 Uhr 
Di., 15. 00 Uhr 
Di., 18. 30 Uhr 
Mi., 15. 00 Uhr 
Mi., 18. 30 Uhr 
Do., 15. 00 Uhr 
Do., 18. 30 Uhr 
Fr., 15. 00 Uhr 
Fr., 18.30 Uhr 
VHS-Haus 
Mo., 18.30Uhr 
VHS-Haus 
Mi., 8. 30 Uhr 
Do., 15. 00 Uhr 
Do., 18. 30 Uhr 

VHS-Haus 

M0TTERSCHULUNG UND SÄUGLINGSPFLEGE 
Vorbereitung auf die Geburt. Richtige Ernährung, Klei-
dung und Pflege des Säuglings kostenlos 
Dipl. Fürs. Marianne Kobor Mo. und Di., 

jew. 18. 30 Uhr 
Gesundheitsamt 

RHYTHMISCHE GYMNASTIK 
Gymnastik mit und ohne Handgerät. Einfache tänzeri -
sehe Bewegungsgestaltung, Ha ltungs- und Konditions-
übungen S 155,--
Irma Polak Mi., 19 . 00 Uhr 
Richard Fux (Klavierbegleitung) Mi., 20 . 00 Uhr 

Fra uenberufsschule 

ALLGEMEINE GYMNASTIK 
Durcharbeiten des ganzen Körpers: Locke rungs-, Hal­
tungs- und Atemübungen. Gymnastik mit Kleingeräten, 
Schigymnastik. Verschiedene Spiele un d Ballspiele 
zum Schnelligkeits-, Geschicklichkeits- und Reaktions-
training S 165, - -
Turn- und Sportl. Mo. oder Di., 
Hermine Kiofsky 18. 45 Uhr 

Frauenberufsschule 

MUTTER UND KIND-TURNEN 
Die Mutter wirkt ihrem Kind als helfende Kraft und 
führt auch selbst gymnastische Übungen aus 
Margarete Enge S 165, - - + 

S105,--

EISLAUFEN FÜR HAUSFRAUEN 

Tag nach Vereinb. 
Frauenberufsschule 
ca. 17. 00 Uhr 

Kurs für Tei lne hme r mit un d ohne Vorkenntnisse n 
Sportl. Ed mund Weinberger S 165, --

Do., 9. 30 Uhr 
Kunste isbahn 

II. DIE FREIE STUNDE 

ZEI II NF N UND MALEN 
Portr ät , Kopf, sitzende Figur vor dem lebenden Modell, 
St illebe n S 165, --
OStR. Prof. Silvester Lindorfer Mo., 18. 30 Uhr 

Schule Promenade 
THEORIE DES SEGELNS 
Theoretischer Vorbereitungskurs für den Erwerb des Se­
gelführerscheines A (Binnenfahrt). Die theoretische Prü­
fung kann am Ende dieses Kurses bei der Segelschule 
Traunkirchen abgelegt werden. Die praktische Ausbil­
dung und Prüfung kann während des Sommers (auch an 
Wochenenden) an der Segelschule Traunkirchen absol-
viert werden. S 155, --
Hans Kos Mi., 18. 30 Uhr 

Schule Promena de 
HINTERGLASMALEREI 
Malen mit Deckfarben auf Glas, 
tive 
Elfriede Ruttensteiner 

BASTELN FÜR WEIHNACHTEN 

alte und neue Mo­
S 176, --
Di., 8. 00 Uhr 
Mi., 18. 30 Uhr 
VHS-Haus 

Basteln von Strohsternen und anderem weihnachtlichen 
Baumschmuck S 49, 50 
Kurzkurs - 3 Abende Do., 19. 00 Uhr 
Fachl. Josef Mayrhofer Kinderfreunde-

heim Schloßpark 
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BÄUERLICHER CHRISTBA UMSCHMUCK 
Basteln von Christbaumbehang 
Gewürzen, Zapfen und Spänen 
Kurzkurs - 5 Abende 

aus Stroh, Körnern, 
S 82, 50 

VL. Alma Schmid 

KERBSCHNITT FÜR ANFÄNGER 
Fachl. Josef Mayrhofer 

VOLKSTANZEN 

Mi., 19. 00 Uhr 
Schule Promenade 

S 165, --
Mo., 19. 00 Uhr 
Kinderfreunde -
heim Schloßpark 

Kurs für Teilnehmer jeder Altersstufe. Gelehrt werden 
leichte, in ganz Österreich verbreitete Volkstänze 
VK. Heinz Ruckerbauer S 210, --
Prof. Mag. Reinhold Huemer Tag und Zeit nach 
(Harmonika be gle itung) Vereinbarung 

JAZZGYMNASTIK 
Kurs für Damen und Herren jeder Altersstufe. Grundbe­
wegungen der Jazzgymnastik - Einführung zum "Jazz-
Dance" S llO, --
Sonja Riess Mo., 18. 00 Uhr 

Schule Ennsleite 
JAZZ-DAN CE 
Kurs für Absolventen des Kurses "Jazzgymnastik". Wie­
derholung der Grundbewegungen - einfache Formatio-
nen S 110, --
Sonja Riess Mo., 19. 30 Uhr 

Schule Ennsleite 
JAZZ-DANCE - FORMATIONEN 
Kurs für Absolventen der Kurse "Jazzgymnastik" und 
"Jazz-Dance". Koordination - Kombination - Multi­
plikation der Jazzbewegungen = Formationen 
Sonja Riess S 110, --

FIT-GYMNASTIK FÜR JEDERMANN 

Mi., 19. 30 Uhr 
Schule Ennsleite 

Gymnastik für Damen und Herren jeder Altersstufe. 
Schi- und Konditionsgymnastik S 165, --
Prof. Mag. Ulfried Eder Do. oder Fr., 

19. 00 Uhr 
Frauenberufsschule 

ISO METRIK UND KÖRPERMASSAGE FÜR DIE FAMILIE 
Isometrik: Kräftigung der Muskulatur, ohne viel Zeit­
und Platzaufwand und ohne Mühe. 
Massage: Kennenlernen der Muskulatur, Erlernen der 
Handgriffe und praktische Übungen S 165, --
Turn- und Sportl. Mo. oder Di., 
Hermine Kiofsky 17. 15 Uhr 

Frauenberufsschule 

GYMNASTIK FÜR SENIOREN 
Kurs für Damen und Herren, keine Altersgrenze. vor­
beugende und ausgleichende Gymnastik gegen allg. 
Zivilisationsschäden, Fußübungen, Atem- und Streck­
übungen, Übungen zur Kräftigung und Lockerung der 
Muskulatur, Entspannungsübungen. Leichte Spiele und 
Ballspiele S 165, --
Turn- und Sportl. Mo. oder Di., 
Hermine Kiofsky 17. 15 Uhr 

Frauenberufsschule 

EIS TANZEN 
Kurs für Jugendliche und Erwachsene 
Sportl. Edmund Weinberger S 165, --

Mi., 19. 00 Uhr 
Kunsteisbahn 

III. FREMDSPRACHEN -
DAS TOR ZUR WELT 

ENGLISCH FÜR ANFÄNGER S 165, --
Lehrbuch: "Englisch für Sie" 1 Di., 18. 30 Uhr 
SR. Kurt Winter VHS-Haus 
ENGLISCH FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE I 
(Unterstufe) 
Lehrbuch: "Englisch für Sie" 1 ab Lektion 24 
HL. Elfriede Postler S 165, --

Di. , 18. 30 Uhr 
VHS-Haus 

KURS für Teilnehmer mit einigen Vorkenntnissen oder 
Absolventen des Kurses "Englisch für Anfänger" 
Lehrbuch: "Englisch für Sie" 2 S 165, --
SR. Kurt Winter Mi., 18. 30 Uhr 

VHS-Haus 
ENGLISCH FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE II 
(Oberstufe) 
Kurs für Teilnehmer mit Grundkenntnissen in der Gram­
matik oder Absolventen des Kurses "Englisch für mä­
ßig Fortgeschrittene I". Auf Grund dieses Kurses kann 
das VHS-Zertifikat für Englisch erworben werden. 
Lehrbuch: "Englisch für Sie" 3 S 165, --
SR. Kurt Winter Di., 20. 00 Uhr 

VHS-Haus 
ENGLISCH FÜR FORTGESCHRITTENE 
Direktor Dr. Helmuth Burger S 165, --

Mo., 18. 30 Uhr 
VHS-Haus 

FRANZÖSISCH FÜR ANFÄNGER 
Kurs zum praktischen Erlernen der französischen Spra­
che, Aussprache, Hörverstehen, Sprachrhythmus 
Sprach!. Alexandra Kovac S 165, --

FRANZÖSISCH - INTENSIVKURS 
REISE 
Alexandra Prinz 

FRANZÖSISCH - MITTELSTUFE 

Mo., 18. 30 Uhr 
Schule Promenade 

FÜR URLAUB UND 
S 165, --
Mi., 18. 30 Uhr 
Schule Promenade 

Vermittlung der französischen Umgangssprache auf 
grammatikalischer Basis in leichtverständlicher Form 
Lehrbuch: Bauer Trochu II S 165, --
Sprach!. Alexandra Kovac Di., 18. 30 Uhr 

Schule Promenade 
FRANZÖSISCH FÜR FORTGESCHRITTENE 
Kurs für Teilnehmer mit Grundkenntnissen in der 
Grammatik oder Absolventen des Kurses "Französisch - . 
Mittelstufe", die ihre Ausdrucksfähigkeit in der fran­
zösischen Sprache vervollkommnen wollen 
Alexandra Prinz s 165, --

Mo., 18. 30 Uhr 
Schule Promenade 

ITALIENISCH FÜR ANFÄNGER 
Aussprache, Grammatik, leichte Lese-, Übersetzungs-
und Sprechübungen S 165, --
Lehrbuch: "Praktisch Italienisch" Mi., 19. 00 Uhr 
Fritzi I3roschek Schule Promenade 
Lehrbuch: "Italienisch für Sie" 1 Mo., 18.30 Uhr 
Sprach!. Anna Windhager Schule Promenade 

ITALIENISCH FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE 
Kurs für Teilnehmer mit einigen Vorkenntnissen oder 
Absolventen des Kurses "Italienisch für Anfänger" 
Lehrbuch: "Praktisch Italienisch" S 165, --
Fritzi Broschek Mo., 19. 00 Uhr 

VHS-Haus 



IV / SEPTEMBER AMTSBLATT DER STADT STEYR 1978 

ITALIENISCH FÜR FORTGESCHRITTENE I 
(Unterstufe) 
Kurs für Teilnehmer mit Grundkenntnissen in der Gram­
matik oder Absolventen des Kurses "Italienisch für mä-
ßig Fortgeschrittene" S 165, --
Lehrbuch: "Praktisch Italienisch" Do., 19. 00 Uhr 
Fritzi Broschek VHS-Haus 
ITALIENISCH FÜR FORTGESCHRITTENE II 
(Oberstufe) 
Kurs für Teilnehmer mit Grundkenntnissen in der Gram­
matik oder Absolventen des Kurses "Italienisch für Fort­
geschri t.tene I ", die ihre Ausdrucksfähigkeit in der ita -
lienischen Spra che vervollkommnen wollen 
Fritzi_ Broschek S 165, --

Di., 19. 00 Uhr 
VHS-Haus 

SPANISCH FÜR ANFÄNGER 
Einsprachiger Unterricht. Erlernen sprachlicher Struk­
tur en, Verzicht a uf grammatische Terminologie 
Prof. Mag. Kurt Klausberger S 165, --

SPANISCH-GRAMMATIK 

Tag und Zeit nach 
Vereinbarung 
Schule Promenade 

Ergänzender Kurs zu "Spanisch für Anfänger" 
Lehrbuch: "Spanisch für Sie" 1 S 165, --
Prof. Mag. Kurt Klausberger Tag und Zeit nac h 

Vereinbarung 
Schule Pro menade 

SPANISCH FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE 
Kurs für Teilnehmer mit Grundkenntnissen in der spa ­
nischen Sprache sowie Absolventen des Kurses "Spanisch 
für Anfänger" S 165 , --
Prof. Mag. Kurt Klausber ger Tag und Ze il na h 

Vereinb arun g 
SERBOKROATISCH FÜR ANFÄN GER 
Vermittlung grammatikalis chen Grundw isse ns, Rede ­
wendungen für die Urlaubsreise un d de n Aufe ntha lt im 
Urlaubsland, Redewendunge n für den Um ga ng mit ju-
goslawischen Gastarbeitern S 165 , - -
Dipl. Jur. Franz Ka esdorf Mo., 19 . 00 Uhr 

Sc hul e Promenade 
UNGARISCH FÜR ANFÄNGER 
Vermittlung von Grundkenntnisse n der Grammatik, 
Grundwortschatz und allgem. Phrasen 
Katharina Varjai S 165, --

Do., 18. 00 Uhr 
VHS-Haus 

UNGARISCH FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE 
Erweiterung der Ke nntnisse in der Grammatik, Ausbau 
des Wortschatzes, Konversation S 165, --
Katharina Varjai Di. oder Mi., 

18. 00 Uhr 
VHS-Haus 

ALTGRIECHISCH FÜR ANFÄNGER S 165, --
Prof. Dr. Ingo mar Se id] Tag und Zeit nach 

Vereinbarung 
Schule Promenade 

IV. KINDER - UND JUGENDKURSE 
1. Im Dienste der Schule 

VERKEHRSSCHRIFT 
Lehrbuch: "Wir stenografieren" 2 
HL. Alois Pangerl 

S 165,--
Tag und Zeit nach 
Vereinbarung 
(Stundenplan) 
Schule Punzerstr. 

MATHEMATIK 
Übungskurse für Haupt- und Mittelschüler. Durcharbei­
ten des im Unterricht durchgenommenen Lehrstoffes 
1. Lernjahr S 165, --
2. Lernjahr Tag und Zeit nach 
3. Lernjahr Vereinbarung 
4. Lernjahr (Stundenplan) 
Lehrbücher: Die im Unterricht VHS-Haus 
verwendeten 
VOL. Wolfgang Ha use r 
ENGLISCH 
Übungskurse für Ha upt- und Mittelschüler 
Lesen der Lektionste xte , Wortschatzerarbeitung, Gram-
matik, Übungen S 165, --
1. Lernjahr Tag und Zeit nach 
2. Lernjahr Vereinbarung 
3. Lernjahr (Stundenplan) 
4. Lernjahr 
Lehrbücher: "Ann a ml Pa t" 1 - 4 
V D. Hans Bodingba ue r Schule G leink 
Sprachl. Anna W indhager VHS-Haus 
ENGLISCHE KONV ERSATION 
Kurs für Schüler des 3. und 4. Lernjahres, die sich im 
Spreche n übe n wo lle n oder e ine we iterführende Schule 
besuche n woJ Je n 
Lehrbüc he r: Di e 1111 UnlE:: rr icht ve rw e ndeten 
HL. Ila ns R1eg ler S 165, --

ENG LI SC I I FÜR MITTELSCHÜLER 

Tag und Zeit nach 
Vereinbarung 
(Stundenplan) 
Schule Punzerstr. 

Übungs kurs für Schüler des 5 . und 6. Lernjahres. Übung 
im Crbe rsetze n, Grammatik, Konversation 
Le hrbüc her: Die im Unterricht S 165, --
ve rw end e te n Fr., 18. 30 Uhr 
Sprach]. Oswald Saiz VHS-Haus 
LA TEIN 
Übungskurse für Mittelschüler 
1. Lernjahr - Lehrbuch: Liber Latinus I A 
2. Lernjahr - Lehrbücher: Liber Latinus I A und II A 
3. Lernjahr - Lehrbücher: Liber Latinus II A 

Caesar, Ovid 
5. Lernjahr - Lehrbücher: Cicero, Plinius, Vergil 
Prof. Dr. Ingomar Seid! S 165, --

JUGENDKURSE FÜR FORTBILDUNG 

Ta g und Zeit nach 
Vereinbarung 
(Stundenplan) 
Schule Promenade 

Deutsch, Englisch, Ma thematik sowie Übungskurse für 
Schüler, die eine mittlere oder höhere Lehranstalt 
besuchen wollen S 45, -- monatl. 
Gesamtleitung: HHL. Wilhelm Anmeldungen in 
Lechner den Pflichtschulen 

2. Als Freizcitgesta ltung 

ZEICHNEN UND MALEN 
für Kinder von 5 bis 13 Jahren 
Zeichnen aus der Vorstellung nach eigener Themen-
wahl S 105, --
OStR. Prof. Silvester Lindorfer Sa., 13. 30 Uhr 

VHS-Haus 
KINDERTANZ 
Kurse für Kinder ab 4 Jahren 
Tanzpäd. Erika Gang! 
(Ass. Monika Mayr) 

S 100,--
Gruppeneinteilung 
nach Alter bzw. 
Stundenplan 
Volkskino 
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SCHIFFS MODELLBA U JUGENDKURSE FÜR FREIZEITGESTALTUNG 
Kurs für Schüler der 3. und 4. Klasse Hauptschule Gesamtleitung: S 105,-­

Anmeldungen in 
den Pflichtschulen 

HOL. Ernst Streicher S 105, - - HHL. Wilhelm Lechner 
Tag und Zeit nach 
Vereinbarung 
(Stundenplan) 
Schule Punzerstr. 

ALLGEMEINES 
1. Anmeldungen: 

SEGELFLUGMODELLBAU S 84, -- 4. - 8. und 11. ·- 15. September 1978, jeweils von 
7. 30 bis 12. 30 Uhr; am 4., 5., 7., 8., 11., 12., 
14. und 15. September 1978 auch von 13. 30 bis 
17. 00Uhr, 

Rudolf Brich Mo. und Di., 

EISLAUFEN FÜR ANFÄNGER 

17. 30 Uhr 
Grillparzerstraße 3 

S 105, --
Rathaus, 2. Stock vorne, Zimmer 216. 

Sportl. Edmund Weinberger Di. und Do., je­
weils 15. 00 Uhr 
(ab 24. 10. 1978 
oder 9. 1. 1979) 
Kunsteisbahn 

Die Einzahlung des Kursbeitrages hat bei der Anmel­
dung zu erfolgen! 

2. Mindestalter der Teilnehmer: 
14 Jahre, ausgenommen in Kinder- und Jugendkur­
sen. 

3. Kursbeginn: , 
EISLAUFEN FÜR FORTGESCHRITTENE Jeder Teilnehmer, der seine Teilnahme an einem 

Kurs schriftlich erklärt und den Kursbeitrag entrich­
tet hat, wird einige Tage vor Kursbeginn schriftlich 
hievon in Kenntnis gesetzt. 

Sportl. Edmund Weinberger S 105, --

KINDERSINGSCHULE 

Di. und Do., je­
weils 16. 00 Uhr 
(ab 24. 10. 1978 
oder 9. 1. 1979) 
Kunsteisbahn 

4. Ausfall von Kursen: 

VL. Ingeborg Ladenbauer, Elisabeth Rebhandl, Vl. 
Margit Schwarz, VL. Anneliese Sommerer 

Für unterbelegte Kurse werden die entrichteten 
Kursgebühren gegen Vorlage der Zahlungsbeschei­
nigung (grüner Ausweis) bis 31. Oktober 1978 rück­
erstattet. 

5. Kursbescheinigung: 
Gesamtleitui:_ig: Prof. Mag. S 60, --
Brigitte Ladenbauer Anmeldungen in 

den Pflichtschulen 

Nach regelmäßigem Besuch der Kursabende wird auf 
Wunsch zu Semesterschluß bzw. nach Abschluß des 
Arbeitsjahres eine Kursbestätigung ausgestellt. 

* 
Volkshochschule der Stadt Steyr 

HERBSTSEMESTER 1978 

1. SENIORENKLUBS UND -WOCHEN 

SENIOREN KLUB ENNSLEITE 
Klubleiterin: Helga Dutz 

Klubtage: Montag und Donnerstag, 

jeweils 14.00- 17.00 Uhr 

(ab Oktober 1978) 

Klublokal: Lehrlingsheim Ennsleite, 

Hafnerstraße 14 
Klubbeitrag: S 40,-- für das Arbeits­

jahr 1978/79 

SENIORENKLUB MÜNICHHOLZ 

Klubleiterin: Gertrud Rudolf 

Klubtage: Montag - Freitag, jeweils 

12.30 -18.30 Uhr 

Klublokal: Lehrlingsheim Münich­

holz, Punzerstraße 60a 

Klubbeitrag: S 90,-- für das Arbeits­

jahr 1978/79 

SENIOREN KLUB TABOR 

Klubleiterin: Elisabeth Kölbl 

Klubtage: Montag - Freitag, jeweils 

12.30 -18.30 Uhr 

Klublokal: Jugend- und Kultur­

zentrum Tabor, 1 ndustrie­

straße 7 

Klubbeitrag: S 90 ,-- für das Arbeits­

jahr 1978/79 

Anmeldungen: 

Für den Seniorenklub Ennsleite bis En­

de September im Rathaus, 2. Stock 

vorne, Zimmer 216, ab Oktober bei der 

Klubleiterin. Für die Seniorenklubs Mü­

nichholz und Tabor nehmen die Klub­

leiterinnen an den Klubtagen die Anmel­

dungen entgegen. 

MONTAG, 2. OKTOBER, - MONTAG, 

9. OKTOBER 1978 

Heimwoche für Senioren 

Ort: Bad Ischl, Jugendgästehaus 

Leitung: Elisabeth Kölbl 

Wochenpreis: S 1.400,--

(dieser Betrag beinhaltet 

die Hin- und Rückfahrt, die 

Vollpension für 7 Tage so­

wie die Reiseleitung) 

MONTAG, 9. OKTOBER, - MONTAG, 

16. OKTOBER 1978 

Heimwoche für Senioren 

Ort: Bad Ischl, Jugendgäste­

haus 

Leitung: Gertrud Rudolf 

Wochenpreis: S 1.400,--

(dieser Betrag beinhaltet 

die Hin- und Rückfahrt,die 

Vollpension für 7 Tage so­

wie die Reiseleitung) 

Anmeldungen: Rathaus, 2. Stock vorne, 

Zimmer 216 

Bei der Anmeldung ist 

eine Anzahlung von 

S 400 .-- zu leisten. 

II. FAHRTEN UND FÜHRUNGEN 

DIENSTAG, 12. SEPTEMBER 1978 

Studienfahrt „AUSSTELLUNGEN IN 

NIEDERÖSTERREICH" 

a) ,.Jagd einst und jetzt" (Schloß March­

egg) 

b) ,,700 Jahre Schlacht bei Dürnkrut und 

Jedenspeigen" (Schloß Jedenspeigen) 

Leitung: Erich Mühlbauer 

Fahrpreis: (einschl. Eintritts- und 

Führungsgebühren) 

S 265,--
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DIENSTAG, 19. SEPTEMBER 1978 
Exkursion 

BENE-BÜROMÖBELFABRIK, Waid­
hofen a. d. Ybbs 

GESCHIRRFABRIK RIESS,Ybbsitz 

VOLKSKUNDESAMMLUNG PIATY, 
Waidhofen a. d. Ybbs 

Leitung: AR. Maria Hofinger 

Fahrpreis : (einschl. Führungen) 

S 85, 

DIENSTAG, 26 . EPTEMBER 1978 

Führung G F M 

Rcgiokos1cni>c11rüg: S 9,-· 

Voranmoltlungc n sind unbedingt erfor­

clcrl ,eh 1 

/\nmoldosdi luf~ : 20 . September 1978 

Ol[NST /\G, 3. OKTOBER 1978 
S1ud1011f.il111 
/\USSTI I LUNG „ D IE SCHAUNBER­

Glll IN Oß[RÖSTERREICH" (Schloß 

t,1rho1111Ju1g , Eferding) 

HUINl STA UF PUPPING 

Lc,t uncr rich Mühlbauer 

F.i hrpn.: ,s: (ei nsch l. Eintrittsgebühr) 

S 120,--

AMTSBLATT DER STADT STEYR 1978 

DIENSTAG, 10. OKTOBER 1978 DIENSTAG, 14. NOVEMBER 1978 
Studienfahrt Exkursion EUDORAWERKE -

BURG CLAM FRITSCHMÜHLE, Wels 

AUSSTELLUNG „4000 Jahre OST- Leitung: AR. Maria Hofinger 

ASIATISCHE KUNST" (Minoriten- Fahrpreis: (einschl. Führungen) 

kirche Stein) S 85,--

Leitung: Erich Mühlbauer 

Fahrpreis: (einschl. Eintritts- und 

Führungsgebühren) 

S 180,--

DIENSTAG, 17 . OKTOBER 1978 

Exkursion NÄHRMITTELFABRIK 

HAAS - KLEINMÜNCHNER BAUM ­

WOLLSPINNEREIEN UND MECHANI ­

SCHE WEBEREI, Linz 

Leitung : AR. Ma ria Hofinger 

Fahrpreis: (einschl. Führungen) 

S 85,--

DIENSTAG, 7 . NOVEMBER 1978 

Studienfahrt KOLLEG IATSSTI FT 

MATTSEE - BENEDIKTINERABTEI 

MICHAELBEUERN 

Leitung: Erich Mühlbauer 

Fahrpreis: (einschl. Eintritts- und Füh­

rungsgebühren) 

S 165,--

SAMSTAG, 27. JÄNNER, - SAMSTAG, 

3. FEBRUAR 1979 

WINTERWOCHE 

Ort : Ramsau am Dachstein, 

Reiterpension Brandstätter 

Leitung : AR. Maria Hofinger 

Fahrpreis : S 1.500,--

Dieser Betrag beinhaltet die 

Hin- und Rückfahrt, die 
Halbpension für 7 Tage so­

wie die Reiseleitung 

Anzahlung : S 500,--

Anmeldungen und Auskünfte: 

Rathaus, 2. Stock vorne, Zimmer 216. 

Die Einzahlung der Fahrtbeiträge hat bei 

der Anmeldung zu erfolgen! 

* 

WIRTSCHAFTS FORDERUNGS INSTITUT 
Kammer der gewerblichen Wirtschaft für Oberösterreich 

Bezirksstelle 
VERANSTALTUNGEN 

H ERBSTSE MESTE R 

Steyr 

1978 
1979 FRU HJAHRSSEMESTER 

l>as Wirtschaftsförderungsinstitut der 

Kamml!r der gewerblichen Wirtschaft für 

Ohl!röstcrrcich plant in Zusammenarbeit 

mit der Bezirksstelle Steyr für das 

llcrbstsemester 1978 und Frühjahrsse­

mcster 1979 folgende Veranstaltungen : 

175 BUCHHALTUNG I (für Anfänger) 

5. 9. bis 24. 10. 1978, Di, Do 

18.30 - 21.45 Uhr 
S 750,--

461 WERKMEISTERLEHRGANG BE­
TRIEBSTECHNIK, 1. Semester 

Mo bis Fr 16 - 19.15 Uhr (14tä­

gig) 

Lehrgangsbeginn (Vorbesprechung): 

Mo 11.9.1978, 17 Uhr 

S 900,-

303 MASCHINESCHREIBEN I (für 

Anfänger) 

18. 9. bis 18. 10. 1978, Mo, Mi 

18.30 - 21.45 Uhr 
S 500,-- excl. Arbeitsunterlage 

360 REFA-GRUNDAUSBILDUNG -

TEIL A (incl. Vorstufe) 

18.9.1978 bis 1.2 . 1979, Mo, 

Mi , Do 18 - 21.45 Uhr 

S 1.200,- incl. ÖPWZ- und Prü­

fungsgebühr 
S 310 ,-- REf'A Methodenlehre 

Teil 1 und 2 

S 490 ,-- REFA Lehrunterlagen 

361 REFA-G RUNDAUSBJLDUNG 

TEIL B 
(für Absolventen des Teiles A 

aus dem Werkmeisterlehrgang) 

18. 9. bis 14.12.1978, Mo, Di, 

Mi, Do in geraden Wochen 16 -

20 .15 Uhr, weitere Kurstage nach 
Vereinbarung 

S 1.660,-- incl. ÖPWZ- und Prü­

fungsgebühr 

S 5 30 ,-- REFA Methodenlehre 

Teil 3 - 6 

S 310,- REFA Lehrunterlagen 

470 ELEKTROSCHWEISSEN-EIN­
FOHRUNGSKURS 

18. 9 . bis 4 . 10. 1978, Mo bis 

Fr 17.30 - 22 Uhr 

S 800, --

120 ALLGEMEINER MEJSTERPRü­

FUNGSVORBEREITUNGSKURS 

FÜR ALLE HANDWERKE 

19. 9. bis 13 . 12. 1978, Di, Mi, 

Do 18.30 - 21.45 Uhr 

S 1.600,--

162 WECHSEL UND SCHECK IN 

DER PRAXIS 

19.9 .1978, Di 18.30 - 21.30 Uhr 

S 100,-
38 FRANZÖSISCH FÜR ANFÄNGER 

25 . 9. bis 6.11.1978 , Mo, Mi 

18.30 - 21 Uhr 

S 450,-- excl. Arbeitsunterlage 
320 PERSONALVERRECHNUNG -

GRUNDKURS FÜR MITARBEI­

TER IN DER LOHN- UND GE­

HALTSVERRECHNUNG 

25. 9. bis 15.11.1978, Mo, Mi 

18.30 - 21.45 Uhr 

S 750,- incl. Arbeitsunterlage 

430 TECHNISCHES ZEICHNEN I -

GRUNDKURS 

25. 9. bis 20. 12. 1978, Mo, Mi 

18 - 21.15 Uhr 

S 1.100,-- incl. Arbeitsunterlage 



1978 

35 ENGLISCH FÜR ANFÄNGER 
(Veranstaltungsort: Bad Hall) 
26. 9. bis 9. 11. 1978, Di, Do 

18.30 - 21 Uhr 
S 450,-- excl. Arbeitsunterlage 

79 AB MORGEN VORGESETZTf<;R 
3. 10. bis S. 10. 1978, Di bis Do 

18.30 - 22 Uhr 

S 450,- incl. Arbeitsunterlage 

471 ELEKTROSCHWEISSEN -

FORTBILDUNGSKURS 
5. 10. bis 23. 10. 1978, Mo bis 

Fr 17.30- 22 Uhr 

S 800,--

675 BAUZEICHNEN I 

9. 10. bis 20. 11. 1978, Mo, Mi 

18.30 - 21.45 Uhr 

S 700,-- incl. Arbeitsunterlage 

897 VERKAUFSKABARETT „DIE 

KUNST DES VERKAUFENS" 

9.10.1978, Mo, Beginn: 19.30 .Uhr 
Keine Teilnahmegebühr! 

302 KURZSCHRIFT III (Eilschrift) 

10. 10. bis 14.11.1978, Di, Do 

18.30 - 21.45 Uhr 

S 500,--

08 VERHANDELN - KONFLIKTE 

UND PROBLEME LÖSEN 

16. 10. bis 19.10.1978, Mo bis 

Do 18.30 - 22 Uhr 
S 600,-- incl. Arbeitsunterlage 

898 „JUNIOR"-VERKAUFSTRAI­
NING FÜR LEHRLINGE ALLER 

LEHRJAHRE 
16. 10. 1978, Mo 18.30 - 21.30 Uhr 

S 170,-

35 ENGLISCH FÜR ANFÄNGER 

17. 10. bis 30.11.1978, Di, Do 

18.30 - 21 Uhr 

S 450,- excl. Arbeitsunterlage 

304 MASCHINESCHREIBEN II (für 

Fortgeschrittene) 

23. 10. bis 27.11.1978, Di, Do 

18.30 - 21,45 Uhr 

S 500,- excl. Arbeitsunterlage 

472 ELEKTROSCHWEISSEN - AB­

SCHLUSSKURS MIT AN­

SCHLIESSENDER STAATLI­

CHER PRÜFUNG 
24. 10. bis 1.12.1978, Mo bis 

Fr 17.30 - 22 Uhr 

S 1.950,-- incl. Prüfungsgebühr 

865 FÜHRUNG UND MOTIVATION 

VON MITARBEITERN IM HAN­

DEL 

30. 10. und 31.10.1978, Mo und 

Di 18.30 - 22 Uhr 
S 390,- und S 30,-- für Arbeits­

unterlage 

176 BUCHHALTUNG II (für Fortge­

schrittene) 

31. 10. bis 19.12.1978, Di, Do 

18.30 - 21.45 Uhr 

S 750,--

AMTSBLATT DER STADT STEYR 

944 ZUBEREITUNG VON GRILLSPE­

ZIALITÄTEN 
7. 11. und 8.11.1978, Di, Mi 9 -
18 Uhr 

S 400,-

918 MEHR ERFOLG DURCH BES­

SERES VERKAUFEN - VER­

KAUFSTECHNIK IM GASTGE­

WERBE 

8.11.1978, Mi 9 -16.30 Uhr 

S 450,- incl. Arbeitsunterlage 

39 FRANZÖSISCH FÜR LEICHT 

FORTGESCHRITTENE 

13. 11. bis 20.12.1978, Mo, 

Mi 18.30 - 21 Uhr 

S 450,-- excl. Arbeitsunterlage 
55 KLASSISCHE UND NEUZEIT­

LICHE HINTERGLASMALEREI 

13. 11. bis 24.11.1978, Mo bis 

Fr 18 - 22 Uhr 

S 750,-
36 ENGLISCH FÜR LEICHT FORT­

GESCHRITTENE (Veranstaltungs­

ort Bad Hall) 

14. 11. bis 21. 12. 1978, Di, Do 

von 18.30 - 21 Uhr 

S 450,-- excl. Arbeitsunterlage 

138 DIE NACHFOLGE IM UNTER­

NEHMEN 

14.11.1978, Di 18.30- 21.30 Uhr 

S 100,-

676 BAUZEICHNEN II - MIT ZEUGNIS 
0

27. 11 . 1978 bis 17.1.1979, Mo, 

Mi 18.30 - 21.45 Uhr 

S 750,- incl. Prüfungsgebühr 

80 JUNGE MITARBEITER ERFOLG­

REICH FÜHREN 

28. 11. bis 30.11.1978, Di bis Do 

18.30 - 22 Uhr 

S 450,-- incl. Arbeitsunterlage 

473 AUTOGENSCHWEISSEN - EIN­

FOHRUNGSKURS 

5. 12. bis 22.12.1978, Mo bis 

Fr 17.30 - 22 Uhr 
S 800,-

530 ROHRSCHWEISSEN FÜR IN­

STALLATEURE-ANFÄNGER 

5. 12. bis 22.12.1978, Mo bis 

Fr 17.30 - 22 Uhr 
S 950,--

474 AUTOGENSCHWEISSEN - FORT­

BILDUNGSKURS 

8. 1. bis 24. 1. 1979, Mo bis Fr 

17.30-22Uhr 

S 800,--

531 ROHRSCHWEISSEN FÜR IN­

STALLATEURE - FORTGE­

SCHRITTENE 
8. 1. bis 24. 1. 1979, Mo bis Fr 
17.30- 22 Uhr 

S 950,--

515 VORBEREITUNG AUF DIE MEl­

STERPRÜFUNG FÜR METALL­

HANDWERKER 
8. 1. bis 11.6.1979, Mo, Fr 

18 - 21.15 Uhr 
S 1.900,--

SEPTEMBER / VII 

177 VORBEREITUNGSKURS ZUR 

BUCHHALTERPRüFUNG 

8. 1. bis 11. 6. 1979, Mo, Mi 

18.30 - 21.45 Uhr 
S 1.800,-- und S 300,-- Arbeits­

unterlage 

40 FRANZÖSISCH INTENSIV 

8. 1. bis 21. 2. 1979, Mo, Mi 18.30 -

21 Uhr 
S 450,-- excl. Arbeitsunterlage 

446 EINFÜHRUNG IN DIE HYDRAU­

LIK 

8. 1. bis 15.2.1979, Mo, Do 18 -

21.15 Uhr 

S 800,-- incl. Arbeitsunterlage 

120 ALLGEMEINER MEISTERPRO­

FUNGSVORBEREITUNGSKURS 

FÜR ALLE HANDWERKE 

9. 1. bis 18.4.1979, Di, Mi, Do 
18.30 - 21.45 Uhr 

S 1.600,-

36 ENGLISCH FÜR LEICHT FORT­
GESCHRITTENE 

9. 1. bis 22. 2. 1979, Di, Do 18.30 -

21 Uhr 

S 450,-- excl. Arbeitsunterlage 

410 LEHRGANG FÜR STAPLERFOH­

RER 

9. 1. bis 13.1.1979, Di bis Fr 

17 - 21.15 Uhr 

Sa 8 - 15.30 Uhr 

S 600,-- incl. Arbeitsunterlage und 

Prüfungsgebühr 

Prüfung am Samstag, 20. 1. 1979, 

8.00 Uhr 

761 PERSPEKTIVISCHES ZEICHNEN 

(Tischler und Raumgestalter) 

12.1. bis 27.1.1979, Fr 18-21.15 
Uhr 

Sa 8 - 15.30 Uhr 

S 600,-

50 BÄUERLICHE MALEREI 

15. 1. bis 19. 1. 1979, Mo bis Do 

16.30 - 22 Uhr, Fr 14 - 22 Uhr 

S 800,--

175 BUCHHALTUNG I (für Anfänger) 

16. 1. bis 15.3.1979, Di, Do 

18.30 - 21.45 Uhr 

S 750,--
910 VORBEREITUNGSKURS ZUR 

GASTGEWERBLICHEN KONZES­

SIONSPROFUNG 

22. 1. bis 10.4.1979, Mo bis Fr 

18.30 - 21.45 Uhr 

S 3.000,-- incl. Skripten 

38 FRANZÖSISCH FÜR ANFÄNGER 
(Veranstaltungsort: Bad Hall) 

22. 1. bis 12.3.1979, Mo, Mi 
18.30 - 21 Uhr 

S 450,-- excl. Arbeitsunterlage 

11 AUTOGENES TRAINING 

23. 1. bis 17. 4. 1979, Di 18.30 -
20 Uhr (14tägig) 

S 800,--
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942 FLEISCHSPEISENZUBEREITUNG 

29. 1. bis 2 . 2. 1979, Mo bis Fr 

9 - 18 Uhr 

S 900,--

497 DREHEN - EINFOIIRUNGSKURS 

29. 1. bis 9 . 2 . 1979, Mo bis Fr 

J 7.30 - 22 Uhr 

S 800 ,-

366 RI \ F/\ F/\CI I LEI 11{(;/\N(; ,,SI'/\ 

NENDI •: Fl •: lfflC:UNC: " 

29. 1. his 3. 5. 19 79 , Mo , Mi , Do 

18 2 1. 15 lll11 

( 12 ..• 15. 2 111,d 9 . •I. hi , 12. •1. 

197'1 l' lliialkn) 

S 1 7 10 , 111d . 1'111lu11g,gd111l11 

S 2-1 0 , l(EF/\ l .d11111>ll'rlag<· 

.l61 Hl •.1-'/\ CRllND/\llSl\11 ,l>l lNC: 

'1'1-:11 . 11 

5. 2 . hi s 28 .5. 1979, Mo, Mi , Do 

18 21.15 Uhr 

(12 . 2 ., 15 . 2., 9 . 4 .bis 12 . 4 . 1979 

entfallen) 

S 1.660,- incl. ÖPWZ- und Prü­

fungsgebühr 

321 VORBEREITUNGSKURS ZUR 

PERSONALVERRECHNUNGS­

PRÜFUNG 

5. 2. bis 26.3.1979, Mo, Mi 18.30 -

21.45 Uhr 

S 600,-- incl. Arbeitsunterlage 

948 KALTES BUFFET 

5. 2. und 6. 2. 1979, Mo, Di 9 -

18 Uhr 

S 450,--

677 ZEICHNEN VON STAHLBEWEH­

RUNCSPLÄNEN 

5. 2. bis 26 . 2 . 1979, Mo, Mi 18.30 -

21.45 Uhr 

S 300 ,--

951 WARME MEHLSPEISEN 

7. 2. und 8 . 2. 1979, Mi, Do 9 -
18 Uhr 

S 400,-

51 BÄUERLICHE M/\LEllEI FORT­

GESCHRITTENE 

19. 2. bis 23 . 2.1979, Mo bis Do 

16.30 - 22 Uhr 

Fr 14 - 22 Uhr 

S 800,--
883 DAS SCHAUFENSTER · GRUND­

KURS 

5. 3. bis 16.3.1979, Mo bis Fr 18 -

22 Uhr 

S 750,-

932 SERVIERKURS FÜR ANLERN­

KRÄFTE UND MITARBEITER 

TEIL I 

5. 3. bis 9.3.1979, Mo bis Fr 8 -

17 Uhr 

S 500,--

498 DREHEN - FORTBILDUNGS­

KURS 

5. 3. bis 16.3.1979, Mo bis Fr 

17.30 - 22 Uhr 

S 1.200,--

AMTSBLATT DER STADT STEYR 

18 ZEITGEMÄSSE BRIEFE 

5. 3. bis 8. 3. 1979, Mo, Mi, Do 

18.30 - 21.45 Uhr 

S 200,--

43 SPANISCH - GRUNDKURS 

5. 3. bis 23. 4. 1979, Mo, Mi 18 -

21.15 Uhr 

S 450,-- excl. Arbeitsunterlage 

37 ENGLISCH INTENSIV 

6. 3. bis 19.4.1979, Di, Do 18.30 -

21 Uhr 

S 450,-- excl. Arbeitsunterlage 

920 IN Ci\STEREKLAMATIONEN 

STECKEN CII/\NCEN 

(Vl'ra11s1al1 ungsort: Bad Hall) 

6 . 3. 1979, l)i 17 .30 - 21.45 Uhr 

S 100, 

197 lll/CIIFOIIIWNC: 1.EICIIT CE­

M/\Cll'I' l•: INN/\IIMl•:N UND 

/\ USC:/\IIEN I{ EC I INUNG 

7 . 3. und 8 . 3. 1979, Mi und no 
18.30 - 22 Uhr 

S 280,--

411 LEHRGANG FÜR TURMDREH­

KRANFOHRER 

13. 3. bis 22.3.1979, Di, Mi. Do 

17 - 21.15 Uhr, Sa 8 -15.30 Uhr 

S 700,-- incl. Arbeitsunterlage und 

Prüfungsgebühr 

Prüfung am Sa 24. 3. 1979, um 

8.00 Uhr 

884 DAS SCHAUFENSTER- INTEN­

SIVTRAINING 

19. 3. bis 21.3 . 1979, Mo bis Mi 

9 - 18 Uhr 

S 400,--

39 FRANZÖSISCH FÜR LEICHT 

FO RTG ESCIIRITTEN E 

(Veranstaltungsort : Bad ! la ll) 

19. 3. bis 7.5.1979 , Mo , Mi 

18.30 21 Uhr 

S 450 , cxd . /\rbcitsunLcrlagc 

1980-

1978 

176 BUCHHALTUNG II (für Fort­

geschrittene) 

20. 3. bis 17.5.1979, Di, Do 

18.30 - 21.45 Uhr 

S 750,--

195 BILANZ- UND ERFOLGSANA-

L YSE - EIN INSTRUMENT ZUR 

BESSEREN BETRIEBSFÜHRUNG 

3. 4 . 1979, Di 18.30 - 21.45 Uhr 

S 130,- und S 35 ,-- Arbeitsunter­

lage 

01 STANDPUNKTFORMULIERUNG -

FREIE REDE 

20. 4. bis 28.4.1979, Fr 18.30 -

22 Uhr 

Sa 9 - 16.30 Uhr 

S 750,--

937 BARMIXKURS 

2. 5 . bis 3.5.1979, Mi und Do 

9 - 18 Uhr 

S 400,--

0 2 INDIVIDUELLES REDETRAI­

NING VOR DEM VIDEORECOR­

DER 
4 . 5. 1979, Fr 18.30 - 22 Uhr 

S 380,--

Die Dauer richtet sich nach der 

Teilnehmerzahl 

Anmeldungen und Anfragen werden ab 

sofort an die Bezirksstelle erbeten. 

Ober Wunsch senden wir Ihnen gerne un­

ser ausführliches Jahresprogramm. 

Allfällige Begehren um Beihilfengewäh­

rung (Kurskosten, Fahrtkosten etc.) 

nach dem Arbeitsmarktförderungsge­

setz sind unbedingt vor Kursbeginn 

beim nächstgelegenen Arbeitsamt ein­

zubringen. 

1000 Jahre Steyr 

Autokleber mit dem JUBILÄUMSSYMBOL 
erhalten Sie zum Preis von S 10.-
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SCHWEISSEN 

AUTOGEN-SCHWEISSEN, Einführung 
für Anfänger 
20. 9. bis 17.10.1978, Dienstag, Mitt­
woch und Donnerstag, von 17.00 Uhr bis 
21.00 Uhr 
Kursbeitrag: S 800,­
AUTOGEN-SCHWEISSEN, Fortbildung 
für Anfänger 
18. 10. bis 21. 11. 1978, Dienstag, Mitt­
woch, Donnerstag von 17.00 Uhr bis 
21.00 Uhr, 
Kursbeitrag: S 800,--
ELEKTRO-SCHWEISSEN, Einführung 
für Anfänger 
19. 9. bis 12. 10. 1978, Montag, Diens­
tag, Donnerstag, von 17 .00 Uhr bis 
21.00 Uhr, 
Kursbeitrag: S 800,-

ELEKTRO-SCHWEISSEN, Fortbildung 
für Anfänger 
16. 10. bis 16. 11. 1978, Montag, Diens­
tag, Mittwoch, von 17.00 Uhr bis 21.00 
Uhr, 
Kursbeitrag: S 800,-­
ELEKTRO-SCHWEISSEN MIT STAAT­
LICHER ABSCHLUSSPRÜFUNG 
22. 1. bis 22 . 3.1979, Montag, Dienstag, 
Donnerstag, von 17.00 Uhr bis 21.00 
Uhr, 
Kursbeitrag: S 1.950,-- inkl. Prüfungs 
gebühr! 

TECHNIK ALLGEMEIN 

HYDRAULIK - Grundlehrgang 
16. 1. bis 15. 2. 1979, Montag, Mill 

woch, von 16.30 Uhr bis 19 .45 Uhr, 
Kursbeitrag: S 500,-­
STAPLERFAHRER 
6. 11. bis 23. 11. 1978, Kurstage nach 
Vereinbarung 
Kursbeitrag: S 600,­
STAPLERFAHRER 
Beginn: Anfang Feber 1979, Kurstage 
nach Vereinbarung 
Kursbeitrag S 600,--

LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG. FACII­
ARBEITERPRÜFUNG 

SCHLOSSER- UND DREHERAUSBIL­
DUNG MIT LEHRABSCIILUSS 
Vorbereitungslehrgang auf die Lehrab­
schlußprüfung auf dem 2. Bildungsweg, 
14. 9. 1978 bis 27. 4. 1979, Montag, 
Dienstag, Donnerstag, von 17.00 Uhr bis 
21.00 Uhr 
KFZ-MECHANIKER 
Vorbereitungslehrgang auf die Lehrab­
schlußprüfung für Lehrlinge vom 17. l. 
bis 19. 2. 1979, Dienstag und Donners­
tag, von 17.00 Uhr bis 20.15 Uhr, 
Kursbeitrag: S 90,--
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METALLBERUFE 
Vorbereitungslehrgang auf die Lehrab­
schlußprüfung für Lehrlinge, vom 17. 1. 
bis 9 . 2. 1979, Dienstag und Donnerstag, 
von 17.00 Uhr bis 20.15 Uhr, 
Kursbeitrag: S 90,--

KAUFMÄNNISCHE 
KURSE 

UND BÜRO-

LEHRGANG FÜR BUCIIIIALTUNG 
UND BILANZEN 

BUCHHALTUNC 1 

12. 9. bis 12. 11. 1978, Dirnstag uml 
Donnerstag, von 18.00 his 21.00 
Uhr, 
Kursbeitrag: S 750, 
BUCllHALTUN(; II 
23. 11. 1978 bis 8. 2. 1979, D1t·11st,ti,: 
und Donncrst,1g, von 18.00 Uhr his 
21.00 Uhr 
Kursbcitrng, S 750, 
BUCllllALTUNC; III 
20. 2. bis 3 1<>79, 1>i,:llst,1g 111ld 
Donncrstaii, VOil 18.00 Uhr his 21 .00 
Uhr, 
Kurshcit rag S 5 50. 
KOSTl•:Nl{FCI INUN(; 
15. 4 his 21. <, 1979, D,cnstag und 
Donucrstag, VOil 18 00 Uhr his 21 .00 
Uhr, 
Kursbeitrag: S 750. 
RI.CIITSLI-IIHE 
2. 4. h,s 18 . 6. 1979, Montag von 
18.00 Uhr his 21 00 Uhr 
Kurshciirag S 500, 

AC IITUNC. 
J cdcr Lehrgang kann einzeln besucht 
werden! 

LOIINVFRRECHNUNGSKURSE 

J.OIINVERRECHNUNG I 
2. 10. bis 14. 12. 1978, Montag und 
Donnerstal(, von 18.00 Uhr bis 21.15 
Uhr, 
Kursbeitrag: S 750,-­
LOIINVERRECHNUNG II 
19. 2. bis 22. 3. 1979, Montag und 
Donnerstag, von 18.00 Uhr bis 21.15 
Uhr 
Kursbeitrag: S 550,--

ACHTUNG: Fachprüfung aus Lohn­
verrechnung nach Kursbesuch „Lohn­
verrechnung I und II". 

SEKRETÄRINNENSCHULE 

,,DIE PERFEKTE SEKRETÄRIN" 
1. Semester: 21.9.1978 bis 8.2.1979 
2. Semester: 20. 2. 1979 bis 20.6.1979 
Dienstag und Donnerstag, von 18.00 Uhr 
bis 21.00 Uhr 
Kursbeitrag: je Semester S 1.200,--

1 IANDELS KORRESPONDENZ 
WERBEWIRKSAME BRIEFE 

1978 

3. 10. bis 21.11.1978, Dienstag, von 
18.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
Kursbeitrag: S 400,--

ALLGEMEINBERUFLICHE BILDUNG 

AUSBILDUNG DER AUSBILDER 
in Ahendkursen mit Blockseminaren 
10. 10. 1978 bis 10. 3. 1979, Kurstage 
n'1ch Vereinbarung, Kursgebühr, 
S 2.500,- einschließlich Kursunterla­
gen 
FACIIENGLISCII FÜR TECHNIK UND 
INDUSTRIE 
10. 10. bis 5. 12. 1978, Dienstag und 
Donnerstag, von 17 .00 Uhr bis 20.00 
Uhr, 
Kursbeil rag: S 800,--

PERSON LICHKEITSBILDUNG 

AUTOCENES TRAINING 
Entspannungstechnik, Oktober bis No­
vember 1978, 7 Kursabende von 19.00 
Uhr his 20.30 Uhr 
K111she1trag.S 550,--
DEUTSCII FÜR WIRTSCHAFT UND 
TFCIINIK 
1 Semester, Rechtschreiben, 27. 9. bis 
20.12.1978 
2 Semester, Stilkunde und Grammatik, 
17. 1 bis 10.4.1979 
Mit1wod1, von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr. 
Kursbeitrag: S 550,- je Semester. 
RIIETORIK 1, Sprech- und Rede­
technik 
4. 10. h,s 8. 11. 1978, Mittwoch von 
18.00 Uhr bis 21.00 Uhr, 
Kursheitrag: S 350,-
RIIETORIK II , Diskussions- und Ver­
handlungstechnik 
15. 11. bis 13. 12. 1978, Mittwoch von 
18.00 UI r bis 21.00 Uhr 
Kursbeitrag: S 350,-

SCHÖN! 1 EITSPFLEGE 

KOSMETIK FÜR DIE BERUFSTÄTIGE 
FRAU 
14. 11. bis 12. 12. 1978, Dienstag von 
18.00 Uhr bis 21.00 Uhr, 
Kursl.,eilrag: S 300,-

WICHTIGE HINWEISE! 
Gewerkschaftsmitglieder erhalten eine 
20 %ige Kursbeitragsrückvergütung. 

Anmeldungen ab sofort bei der BFI­
Bezirksstelle Steyr, Färbergasse 5 
(Arbeiterkammer). 
Nähere Auskünfte über die Bildungs­
veranstaltungen erhalten Sie entweder 
persönlich oder telefonisch unter der 
Nummer 5490 oder 2163. 
Auf Wunsch senden wir unser Bezirks­
stellenprogramm zu. 
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Berufsf örd eru ngsinstitut Oberösterreich 

ABENDSCHULEN 

BEAMTENAUFSTIEGSPRÜFUNG 
Vorbereitungslehrgang (3 Semester) 
1. Semester 26. 9. 1978 bis 8.2.1979 
2. Semester 20. 2. 1979 bis 28. 6. 1979, 
drei Kurstage je Woche, von 18.30 Uhr 
bis 21.45 Uhr. 
Kursort : Gymnasium Werndlpark 
Kursbeitrag: S 1.800,--, ÖGB-Mitglie­
dcr: S 1.440,-- . 

BETRIEBSLEITER FÜR TECHNISCHE 
llERUFE 
mit Offentlichkeit,,echt, 1 Jahr, 18. 9. 
1978 bis 5. 7. 1979, drei Kurstage je 
Woche von 17 .00 Uhr bis 20.30 Uhr, 
Kursort : IITL Steyr 
Kursbeitrag : S 1.800,--, ÖGB-Mitglie­
dcr : S 1.440,--

WERKMEISTERLEf-lRGANG FÜR BE­
TIU I-.IISTI-.CI INIK 
11111 (Hfcntlichkcitsreeht, 2 Jahre 
1 Jahrgang : 18. 9. 1978 bis 5.7.1979, 
Vorhcsprechung: Montag, 11. 9. 1978, 
17 00 Uhr, Arbeiterkammer Steyr, 
Kn"lagc : Montag und Mittwoch von 
11, 30 Uhr his 20.00 Uhr bzw. bei 
Srhid11hctricb (14tägig), Montag bis 
Dorrncr,tag ; 
zu.,,11 1. l<urs : RE FA-Grundlehrgang, 
Tcr l /\ , OIINI •: ZUSÄTZLICHEN KURS-
111 · ITR/\C:! 
2 Jahrgang : 18.9.1978 bis 28.4.1979, 
Morrlag his Donnerstag von 16.30 Uhr 
his 20.00 Uhr, l4tägig 
Kur,ort: I ITL Steyr 
Kur,heit rag: S 1.800,--, ÖGB-Mitglie-
dcr : S l .440,- pro Kursjahr. 

WERKMEISTERLEHRGANG FÜR 
ELEKTRONIK UND REGELTECHNIK 
mit öffcntlichkeitsrecht, 2 Jahre 
l. Jahrgang: 25.9.1978 bis 5.7.1979, 
Vorbesprechung: Dienstag, 12. 9. 1978, 
17.00 Uhr Arbeiterkammer Steyr, zwei 
Kurstage je Woche nach Vereinbarung, 
von 17.00 Uhr bis 20.30 Uhr (auch 14 
tägig möglich), 
2. Jahrgang: 25. 9. 1978 bis 28.6.1979, 
Montag bis Donnerstag (14tägig) von 
17.00 Uhr bis 20.30 Uhr 
Kursort: HTL Steyr 
Kursbeitrag: pro Jahr S 1.800,-, ÖGB­
Mitglieder: S l .440,--. 

BEZIRKSSTELLE STEYR 

Erfolgsicher 
im Beruf Kursprogramm 1978/79 

LEI-IRCANC FÜR WERBE-DESIGNER 
mit öffcntlichkcitsn;cht, 2 Jahre 
1. Jahrgang: 19. 9.1978 bis 28 . 6. 1979, 
Vorbesprechung Miuwm:h, l 3. 9. 1978, 
17.00 Uhr in dn /\rbcitcrkammer Steyr, 
zwei Kurst age: je Woche nach Vereinba­
rung von 18. 15 Uhr bis 22 .00 Uhr. 
Kursbeitrag : S 1.800. . OGB -Mitglie­
der: S 1.440, 

ARBEITSTECI INI I< 

REF/\ -GRUND/\USBII.DUNC, TEIL/\ 
19.9.1978 hi, 14 12. 1978 
Kurstage : D1c11,1 :1g, M 111 wod,, Donners­
tag, von 16.30 Uh, hi, 20 .30 Uhr 
Kursbeitrag : S 2.350 , 
REF/\ -GRLJND/\USIIII.IHJNC , TEIL ß 
11 . 9. 1978 hi, 20 . 12 . 1978, Mo111ag bis 
Donncrs1ag, 141,igig, von 16.30 Uhr bis 
20.30 Uhr 
Kurshcitrag : S 2. 500, 
REF/\ -LElll~C/\NC 1'1 ./\NUNC UND 
STEUERUN(; 
19. 9 . bi, 14 11 1978 , Dirnst:og, Mitt ­
woch , Don11l·1Stag , von 16 .30 Uhr l>is 
20.30 Uhr 
Kursbcilla!? : S 2.600, 
ANFORDERUNC:S UND 1.EISTUNGS­
/\lllli\NCICE 1.01 INCESTALTUNG 
10. 10. hi, 24 . 10 1978, Montag bis 
Donncrslag, von 16.30 Uhr bis 20.30 
Uhr, 
Kursbeitrag : S 400 , . 
REF/\-GRUND/\USBIU)UNG, Tl~IL ß 
18. 1.hi,29. 3 1979,Moniag,Dienstag, 
Donnerstag, von 16.30 Uhr bis 20.30 
Uhr, 
Kursbeitrag : S 2.500, ·-
Rl\l'/\-l'/\r.l II FIIRG/\NC SPANENDE 
FERTIGUNG 
10. 1. bis 29. 3. 1979, Montag bis 
Donnerstag von 16.30 Uhr bis 20.30 
Kursbeitrag: S l .950,--
REF/\-LEI IRGANG NOMOGRAFIE 
UND STATISTIK 
16. l. bis 15 . 3. 1979, Dienstag, Mitt­
woch, Donnerstag, von 16.30 Uhr bis 
20.30 Uhr, 
Kursbeitrag: S J .800,-­
REFA-LEHRGANG KOSTENWESEN 
19. 3. bis 12. 4. 1979, Dienstag, Mitt­
woch, Donnerstag von 16.30 Uhr bis 
20.30 Uhr 
Kursbeitrag: S 1.150,--

Sämtliche REFA-Lchrgänge werden auf 
Wunsch dem Schichtbetrieb angepaßt 
geführt. Im Kursbeitrag sind inbegrif­
fen die Lehrgangsunterlagen und die 
Prüfungsgebühr. 

VORANKÜNDIGUNG: 
REFA-TECHNIKER-SEMINAR IN 
STEYR. VORANMELDUNGEN WER­
DEN BE,REITS ENTGEGENGENOM­
MEN! 

ELEKTROTECHNIK UND ELEKTRO­
NIK 

ELEKTRONIK-PASS 
In Zusammenarbeit mit dem Hcinz­
Picst-1 nstitut an der techn. Universität 
Hannover, bieten wir erstmals in Steyr 
ein Schulungsprogramm zur Erlangung 
des Elektronik-Passes an. Für die 
Teilnahme sind keine speziellen Vor­
aussetzungen gegeben, eine Fachar-
beiterausbildung wird empfohlen. 
ELEKTROTECHNISCHE GRUND-
LAGEN DER ELEKTRONIK 
Grundlehrgang 1 
20. 9. 1978 bis 23. 1. 1979, Montag 
und Mittwoch, von 17 .00 Uhr bis 
20.15 Uhr, 
Kursort: HTL Steyr 
Kursbeitrag: S 1.300,-
BAUELEMENTE DER ELEKTRONIK 
Grundlehrgang II 
25. 1. 1979 bis 21. 6. 1979, Montag 
und Mittwoch, von 17 .00 Uhr bis 
20.15 Uhr 
Kursort, IITL Steyr 
Kursbeitrag: S 1. 700,--

VORANKÜNDIGUNG AB HERBST 
1979 
Grundschaltungen der 
Digitale Steuerungstechnik 
Mcß- und Regeltechnik 
Leistungselektronik 
Mikroprozessoren 

Elektronik 

RADIO- UND FERNSEHTECHNIK 
Einführung 
19. 9. bis 31.10.1978, Dienstag und 

Mittwoch von 17.30 Uhr bis 20.45 Uhr 
Kursbeitrag: S 550,-
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raum sind vorgesehen. 
Durch variable Innengestal­
tung ergeben sich Möglich­
keiten der Umgruppierung 
für jeden Bedarf. 
Schließlich beinhaltet der 
Bau auf Wunsch des Ma­
gistrates Steyr Räume für 
den Seniorenklub. Eine 
Wohnung für die Hausbe­
treuung, eine Tiefgarage, 
die über die Abfahrt zum 
Forum-Kaufhaus erreicht 
wird, und ein nach der neu­
en Bauordnung vorgeschrie­
bener Schutzraum sind 
ebenfalls eingeplant. 

Das neue AK-Bildungszen­
trum in Steyr wird, wie die 
bisher neuerrichteten Zen­
tren in Wels, Braunau am 
Inn und Vöcklabruck, nach 
den modernsten pädagogi­
schen Erkenntnissen ausge­
stattet. Das Lernen für je­
den Einzelnen zu erleich­
tern, bei den Freizeitange­
boten das eigenschöpferi­
sche Tun in den Vorder­
grund zu stellen und beim 
geselligen Zusammensein 
eine angenehme Atmosphä­
re zu bieten sind dabei die 
Zielvorstellungen der Ar­
beiterkammer. 

Der Neubau wird harmo­
nisch in die Umgebung ein­
gebunden. Der auf dem 
Grundstück vorhandene 
Baumbestand wird weitge­
hendst erhalten und die 
Grünflächen werden als 
Parklandschaft ausgestal­
tet. Die Arbeitnehmer von 
Steyr erhalten damit ein 
Zentrum für Bildung, Kul­
tur und Geselligkeit, das 
das menschliche Zusam­
mensein in der Gemein­
schaft fördert und das viele 
Anregungen zu sinnvoller 
Betätigung gibt. Die Arbei­
terkammer hat daher auch 
keine Kosten gescheut, die­
ses neue Haus funktionell 
und gediegen zu bauen. 
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Modellansicht der Arbeiterkammer aus anderer Perspektive 

STÄDTISCHE BÄDER UND 

KUNSTEISBAHN 

BRAUCHEN 3,3 MILLIONEN 

SCHILLING ZUSCHUSS 

Der Betriebsabgang der Städ­
tischen _Bäder und der Kunst­
eisbahn betrug im vergangenen 
Jahr 3 ,3 Millionen Schilling. 
Zur Deckung des Defizites der 
Bäder ist ein Zuschuß von 2,7 
Millionen Schilling notwen­
dig. Der Verlust der Kunst­
eisbahn belief sich auf 
600 .000 Schilling. Der Ge­
meinderat hat einstimmig 
beschlossen, den Abgang aus 
Steuermitteln zu decken. Die 
ungünstige finanzielle Ent­
wicklung der Einnahmen im 
städtischen Freibad ist vor 
allem auf die schlechte Witte­
rung zurückzuführen. Ein­
bußen ergaben sich aber auch 
durch die notwendige Er­
neuerung des Sportbeckens, 
wodurch sich 1977 die Er­
öffnung des Badebetriebes 
verzögerte. Außerdem lei­
det die Frequenz durch die 
Bauarbeiten im Zuge der Er­
weiterung des Hallenbades. 
Wenn die Erschwernisse in der 
nächsten Saison wegfallen, ist 
wieder mit besseren Betriebs­
ergebnissen zu rechnen. 

HAUSSAMMLUNG 

DER 

KREBSGESELLSCHAFT 

Wie im Vorjahr wird auch 
heuer wieder im September für 
die oö. Krebsgesellschaft ge­
sammelt. 
1 n den letzten Jahren wurden 
gerade in Steyr einige wichti­
ge Projekte mit Hilfe dieser 
jährlichen Haussammlung 
realisiert. Es werden laufend 
Enddarmuntersuchungen 
durchgeführt. Steyr ist die 
größte derartige Untersu-
chungsstelle in Österreich. 
Derzeit wird im Landes-
krankenhaus Steyr ein Laser­
gerät installiert, das zu den 
modernsten seiner Art ge­
hört. 
Die Sektion OÖ. der Öster­
reichischen Krebsgesellschaft 
bittet die Bevölkerung um 
großzügige Spenden bei der 
Haussammlung, damit im In­
teresse der Patienten weiterhin 
1 nitiativen zur Krebsbe­
kämpfung gesetzt werden kön­
nen ( Erlagschein in diesem 
Amtsblatt). 

147 
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Regionale Großanlage für Müllverarbeitung auf der 

Schafweide schützt Umwelt und Trinkwasser 
INITIATIVE DER STADT STEYR SCHLIESSEN SICH 

DIE GEMEINDEN DER BEZ I R K E STEYR - LAND, 
KIRCHDORF UND LINZ-LAND AN. 

Modell der geplanten Müllaufbereitungsanlage. Rechts im Bild der Müllbunker, der durch Lastwagen beschickt 
wird. über ein Förderband (Bildmitte) gelangt das Material in die Müllzerkleinerungstrommel. Anschließend wird 
das zerkleinerte Material mit Klärschlamm vermengt und kommt als Müll-Klärschlammgemisch auf sogenannte 
Mieten (Metallrahmen im Hintergrund des Bildes), wo der Rotteprozeß stattfindet. 

Auf Ini ti ati ve der Stadt 
Steyr wird auf dem Ge­
lände der Schafweide in 
Steyr eine Großanlage zur 
Müllverarbeitung errichtet. 
An diesem Projekt, das 
voraussichtlich 45 bis 50 
Mill. Schilling kosten wird, 
beteiligen sich neben der 
Stadt Steyr die Gemeinden 
der Bezirke Steyr-Land, 
Kirchdorf und einige Ge­
meinden des Bezirkes Linz­
Land. Steyr hat das Pro­
jekt vorbereitet, die Koor­
dinierungsgespräche mit 
den Gemeindevertretern 
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geführt und die behördli­
chen Genehmigungsverfah­
ren eingeleitet. Die Anlage 
soll von einem privaten Un­
ternehmer gebaut und be­
trieben werden. Für das öf­
fentlich ausgeschriebene 
Projekt gibt es mehrere In­
teressenten. Wer den gün­
stigsten Verarbeitungspreis 
anbietet, soll den Zuschlag 
bekommen. Mit dem Bau­
beginn für die neue Müllbe­
seitigungsanlage ist an­
fangs des kommenden Jah­
res zu rechnen. 
Die Vertreter der Gemein-

den einigten sich auf die 
Realisierung eines von der 
Vöest-Alpine vorgelegten 
Projektes, das für 120 bis 
150 Tagestonnen bei sechs 
Stunden Betriebszeit aus­
gelegt ist. Das Verfahren 
mit einer belüfteten Rotte­
platte schließt Geruchsbe­
lästigung aus. Die Mit ver­
arbeitung des Klär­
schlamms der geplanten 
zentralen Kläranlage in ei­
nem separaten Funktions­
ablauf und die Möglichkeit 
der Steuerung des Rotte­
prozesses bringen auch eine 
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einwandfreie Kornpostauf­
bereitung. Als Projektant 
der Anlage garantiert 
Vöest-Alpine für eine 90 
Liter-Mülltonne einen Ver­
arbeitungspreis unter fünf 
Schilling. 
Nach Fertigstellung der 
neuen Anlage wird die 
Stadt Steyr ihre bestehende 
Mülldeponie stillegen und 
wasserdicht abdecken. "Mit 
der Errichtung dieser zen­
tralen Müllbesei tigungsan­
lage setzt die Stadt Steyr 
nicht nur eine Initiative für 
die künftige Bewältigung 
des wachsenden Müllan­
falls, es wird damit auch 
für eine dauernde Reinhal­
tung des Grundwassers Vor­
sorge getroffen", betont 
Bürgermeister Franz Weiss 
als Initiator des Projektes. 
Der geplanten Müllaufbe­
reitung wird auch eine 
Kompostieranlage ange­
schlossen, die eine Weiter­
verwertung der Abfallstof­
fe und ihre Einbindung in 
den biologischen Kreislauf 
ermöglicht. 
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NEUE INITIATIVE 

Die Stadt Steyr will für die 
Sanierung denkmalge­
schützter Gebäude oder 
denkmalwürdiger Ensemb­
les, die für das charakteri­
stische Gepräge der Stadt 
von Bedeutung sind, bis zu 
einem Drittel der Bauko-
sten zuschießen. Einen 
entsprechenden Beschluß 
faßte einstimmig der Ge­
meinderat. Wenn dem 
Hausbesitzer nachweisbar 

Das in Zell am See fotografierte Gebäude birgt eine Müllaufbe­
reitungsanlage, wie sie auf der Schafweide in Steyr vorgesehen 
ist. Die Anlage in Zell ist vor einigen Monaten in Betrieb gegan­
gen. Ein ähnliches Betriebsgebäude wird man auch in Steyr 
errichten. 
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Frau Anna Buchberger, 
Hanuschstraße 1, feierte am 
14. Juli ihren 95. Geburts­
tag. Vizebürgermeister 
Heinrich Schwarz und Frau 
Stadtrat Anna Kaltenbrun­
ner überbrachten die Glück­
wünsche und ein Geschenk­
paket der Stadtgemeinde. 

Foto: Kranzmayr 

FÜR ALTSTADT 

die Eigenmittel fehlen, gibt 
die Stadt unter gewissen 
Voraussetzungen aus Mit­
teln der Altstadterhaltung 
einen noch höheren Zu­
schuß als ein Drittel der 
Baukosten. Die genauen 
Richtlinien für die Förde­
rung baulicher Maßnahmen 
aus Mitteln der Altstadter­
haltung lesen Sie bitte im 
amtlichen Teil dieser Aus­
gabe. 

HOHE SUBVENTIONEN 
FÜR FREMDENVERKEHR 

Der Abgang des Fremden­
verkehrsverbandes Steyr 
betrug im vergangenen 
Jahr 354.000 Schilling. Der 
Gemeinderat beschloß die 
Deckung des Defizites aus 
dem Stadtbudget. In den 
vergangenen sechs Jahren 
hat die Stadt dem F rem­
denverkehrsverband insge­
samt 1,8 Mill. Schilling an 
Zuschüssen zur Deckung 
des jährlichen Abganges 
gegeben. Aus Interessen­
tenbei trägen nahm der 
Fremdenverkehrsverband in 
den sechs Jahren 1,2 Mill. 
Schilling ein. Aus diesen 
Zahlen ist ersichtlich, daß 
Stadt und Gewerbliche 
Wirtschaft alles unterneh­
men, um den Fremdenver­
kehr zu fördern. 

149 
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STEYRER STADTSAAL 
IM ROHBAU FERTIG 

1 n d e r R c•k o rd /C' il v on dre i 
Mo11 <1 l c• 11 wu r d C' d e r R ohbau 
d <'c, S t Pyr·<-r S t adt saal es 
ft •r·tiqqt", l t• llt. Di <· <' B au­
l'lt1ppc • I <, l urn v i ,, ,, Woc h C'n 
fr · i il ll' I' .il>q<•c,t lil o•,•,1• 11 wo r ­
<i< ·11 , II •, lll ",p11111ql1 c l1 q<' 
f> 1 , II 11 W d 1' . 1 ) dll I i 1 1 ', 1 cl 11< il 
cl( •f' VOil l ~lll ' <J(' l 'llll'i •, l c• r· 
W1• i •,·• rwl1wd 1· 1·l1 • 1 <· r·I iq 
•, lc •I l tlll!f ', I 1·1 11111111,il W . ' c•p 
l 1·111l w 1· i<) '/<) CJ<", I< 111'1 1. 

Bei der Erri c hlung d es 
Bauplatzes gab es z u­
nächst großeSchwi erigk e i­
t en. 440 Meter Erdkabe l und 
120Meter Gas- und Wasser­
l e itungen mußten umgelegt 
werd en. Das Verbindungs­
'> tr a ß en s tück zwi sehen Spi­
I i!l sky- und Stelzhamer­
•, I r· c1(~ c war in einer Länge 
V() ll 1 10 M L rn abzutragen 
1111cl< •i11 / LJ <'brw n. Mit dem 

r undamentaushub wurde am 
29. Mai di eses Jahres b e ­
go nnen. 1 n den Rohbau wur­
d rn 4 5 .000 Kilogramm Be­
to n s t ahl und 1300 Kubikme­
te r Kon s truktionsbeton ein­
gebr acht. 
D e r v o n d er PI anungsgrup­
pe R e itte r - Ne udeck konzi­
pierte S tadt s aal, der 22 
Millionen Sc hilling kostet, 
wird für fünfhundert Per-

Dieses Detail der Baustelle gibt schon einen Eindruck von den Dimensionen des künftigen Stadtsaales. 

PREISGONSTIGE SCHUHE FOR DEN SCHULBEGINN in Großauswahl 

Schuhhaus BAUMGARTNSR 

1 

1m 

STEYR, STADTPLATZ 4 TELEFON 2107 
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sonen be i Ti sch en Plat z 
bi e t en. 1 n Ergän z ung z um 
S tadtthe at e r soll d e r n e ue 
Fes t s aal zu e ine m Zentrum 
kulture ll e r B egegn ung wer­
d en. Damit d e r S t adt s aal 
auc h akus ti sch h öch s t en 
Erwartungen ent spri c ht, 

AMTSBLATT DER STADT STEYR 

habe n di e Pro jektanten e in 
Gut ac hten d e r T echn i seh en 
H och sc hul e Wi en e ingeho lt, 
nac h d em all e r aumaku­
s ti sch en V o rkehrun gen ge ­
tro ff en werden. Mit di ese r 
Auss tattung wi r d d e r ne ue 

19 

Stadt s aa l n eben se in e r 
Funkti o n al s V e r s amm-
lungshall e für d en k om­
mun a l en B e r e i c h auc h di e 
güns tigs t en V o rausset­
z ungen f ü r K o n ze rt e , B ä ll e 
und T an z turni e r e h ab en. 

Dieses Foto vom Steyrer Stadtsaal wurde kurz vor der Fertigstellung des Rohbaues gemac ht. Durch den 
noch offenen Baukörper (Pfeil) sieht man einen Sektor der Halle. 

Fotos: Hartlauer 

SAMTLICHE MODELLE 
wohnfertig aufgestellt 

5 JAHRE im neu errichteten 
GARANTIE REGINA - KOCHENCENTER 

~ 2~~;Et~i'~TE~~~~S~r: ~ WOLFERNSTRASSE 20 
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Straßenbau Waldrandsiedlung: Gelände wird noch beobachtet 
Das dur-c h [ rdrutsch unter­

br'oc hc'IH' Stück der neuen 
Si 1'<1(k dLwch die Waldrand­
, i< ·dlurHJ krnm erst im kom-
111<·11d<·11 Jilhr fertiggestellt 
w<•r'U<'11. Man will in den 
Wirll<·r rnoriaten das Ge l ände 
11<>< li cwnau beobachten . 
lll1·ilH·11 die geologischen 
1 <>r 111.il io11en s tabi 1, ist mit 
cl1 ·1 1 r·f'iqabe der Straße 
l 111 dt •11 Vf'rkehr im näch­
; !1·I1 ,Jdlll' .tu rechnen. 

1 l.r, '-> I c1dtbauamt hat im Ge­
r 11 ·I 11111 qLJ11qsve rfahren für 
d1 ·11 '. lr' c1(knbau Waldrand-
,1,·dl1111q alle Ergebnisse 

d, .. , li11tachtens der Boden­
p111f •, l<·I I(' des Am t es der 
11 . 11. 1 andesregierung be­
r 1 r, k •, ic hti gt und auf die 
•.i< IHJ('mäße Ausführung der 
v,>1 ql' -,,c hriebenen Draina­
q, ·11 rwnau geachtet . Ende 
M:ir / 1977 kam es aber nach 
,•i1ll'r längeren Tauperiode 
L ll l~utschungen, die vom 
1 xp<'r t f'n der Bodenprüf-
,l <•11<· des Landes mehrmal s 

111 ilc•rsucht wurden. Auf­

qr u11d der F eststel I ungen 
cl1< ·',c's Lokalaugenscheine s 
w1wdcn a l s Sicherung sie-
1)('11 Querscheiben eingc­
l><1ut. Leider erfolgte dann 
110c h eine zweite Rutschung. 
llw Sanierung wurde d f' r' 
C,r' aben i m Gelände mit 
rn.000 Kubikmeter Matf'­
r' ial, das aus der nahf'n 
Großbaustelle der S teyr 
Werke kostenlos anqf'lic• 
fcrt wurde, aufgefül I t und 
verrohr t . Nach den bi-,, 
herigen Erfahrungen dürft0 
mit dieser Maßnahme das 
Gelände ges ichert se in. Um 

größtmöqlichc S i c herheit 
zu haben, wi 11 man aber 
noch di e f aupcriode im 
Frühjahr ab war' tc11 . 
Für die Entschcidu11qc'11 des 
Stadtbauamtes s ind die' Gut 
achten der Sachverständi 
gen maßgebend. Bei k om ­
plizierten geologi schc'n 
Verhältnissen,wie sie das 
Gelände der Waldrand s i ed­
I ung aufweist, können aber 

auch Geologen nicht hun­

dE'rtproLent i ge Aussagen 
mac hen. Diese Erfahrung 
macht man nicht nur in 

S teyr, sondern auch auf 
a11dcren Baustellen i m Lan­

d<'. 
B('i Gesamtbaukosten für 
dtb Baulos Waldrandsied­
I u11q von achtzehn Mi 11 . S 
koc;lct die San i erung der 
Rutschung etwa 2 M ill . S . 

Griechische Pfadfinderinnen ,m Rathaus 

Bürgermeister Franz Weiss unc.l sein Stellvertreter Heinrich Schwarz 
1m Kreise c.ler Pfadfinderfamilie. 

Pfadfind<·r c1us sic'bzehn 
N,llio11t•11 bt•l<•iligtc·n sich 
ilm inlt'rnc1t ior1c1lc•n Landes­
lctgt· r d<•r obt'rösterreichi­
schc·n Pfadfinder in St. 
Ccorgcn. l•: ltcrn von Stey­
rer Pfadfindern luden eine 
Cruppe von 35 Griechinnen 
zu einem Aufenthalt in der 
allen Eisenstadt ein . Am 17 . 
August gab Bürgermeister 
Franz Weiss im Sitzungs­
saal des Gemeinderates 

einen Empfang für die grie­
chischen Mädchen, die das 
Stadtoberhaupt mit einem 
Lied begrüßten. Bürger­
meister Weiss informierte 
seine Gäste über die Stadt­
entwicklung und erinnerte, 
daß es durch das Steyr­
Traktorenwerk in Saloniki 
bereits enge Verbindungen 
zwischen Steyr und Grie­
chenland gebe . 

DER TISCHLER LEISTET MEHR! 

9"'~~ TI S C H L ER EI und MO B E L HA U S 
STEYR, HARATZMOLLERSTRASSE 82 

BESUCHEN SIE UNSERE MOBELAUSSTELLU NG IN 3 GESCHOSSEN 
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Neue Ennsbrücke für die Fußgänger offen 
Nach der Absenkung des Tragwerkes der 
Ennsbrücke wurde nach dreizehn Tagen 
Sperre am 18. August der Fußgängerver­
kehr über die neue Brücke frei gegeben. 
Zur Sicherung der Passanten wurde ein 
provisorisches Holzgeländer errichlet. Das 
vierhundert Tonnen schwere Tragwerk wur­
de auf die Wider lager und den neuen Mittel-

.. ,. . 
:L ~ · .. 

pfei ler 1 ,80 Meter abgesenkt. Die Fahr­
bahnoberkante liegt damit 8,5 Meter über 
dem Wasserspiegel in der endgültigen Lage. 
1 m Bild oben sieht man noch zwei Mittel­
pfei ler. Der rechts stehende Mittelpfeiler 
wird abgetragen. Die zur Herstellung des 
neuen Pfei lers errichtete Spund wand wird 
unter dem Wasserspiegel abgeschnitten. 
Der im Baugrund verb leibende Rest dient 
als Kolkschutz für den neuen Pfei ler. 

Märzenlcellerstiege für vier Tage gesperrt 

Im Zuge der Bauarbeiten für die Märzen­
kellerumfahrung muß der Fußgängerturm 
abgetragen und an den rechten Brücken­
kopf der Schönauerbrücke versetzt wer­
den. Die Arbeiten dauern vom 29. August 
( ab 6 Uhr) bis einschließ lieh 1. September. 
In dieser Zeit ist kein Fußgängerverkehr 
über die Märzenkellerstiege zur Eisenbun­
desstraße möglich. Der Weg in die Stadt 
führt dann durch die Fuchsluckengasse bzw. 
über den Jägerberg. 

Nach der Aufstellung der Turmplattform 
am rechten Brückenkopf wird vom Tunnel­
portal der Bahnunterführung eine Holz­
brücke über die Eisenbundesstraße zur 
Turmplattform gelegt. Die von der Enns­
leite kommenden Fußgänger haben damit die 
Möglichkeit, von der Märzenkellerstiege 
direkt auf den Gehsteig der Schönauer­
brücke zu gelangen. Für Passanten, die 
zum Bahnhof wollen, wird eine Abstiegs­
rampe in Richtung Dukartberg errichtet. 

10.000 BADEGASTE WENIGER IM 
STADTBAD 

Durch die schlechte Witterung mußte heuer das Steyrer 
Stadtbad bis Ende Juli bereits einen Rückgang von 10. 000 
Besuchern im Vergleich zum Vorjahr hinnehmen. 44. 144 
Badegäste wurden heuer vom 15. Mai bis 31. Juli ge­
zählt. Vor zwei Jahren waren es im gleichen Zeitraum 
noch 73. 422. Mit 2441 Badegästen wurde am 31. Juli 
die höchste Besucherzahl dieser Saison registriert. 
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WASSER VERBAND - REGION STEYR 
Der Gemeinderat beschloß den Beitritt 
der Stadt zum Wasserverband Re gion 
Steyr, dem neben der Stadt die Ge ­
meinden Garsten und St. Ulrich ange ­
hören. Mit dem Zusammenschluß will 
man mehr Förderung aus dem Wass e r ­
wirtschaftsfonds für die Erschließung 
eines neuen Trinkwasserfeldes in der 
Gemeinde Wolfern erreichen. 

KULTURAMT 
Veranstaltungskalender September 1978 

DONNERSTAG, 21. SEPTEMBER 1978, 19,30 Uhr 
Saa l de r Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
"DI E KNEIPPKUR - DIE KUR DER ERFOLGE" 
Es spric ht; Kurdire ktor Ludwig Burghardt, Wöris­
hofen, Baye rn (mit Filmvorführung) 
(ge m. V cra nsta ltung mit de m Österr. Kneippbund, Orts­
vere in Steyr) 

SAMSTAG, 23, SFPT EMll Fll lB78, 16. 30 Uhr 
Schloßkapelle Steyr, Srhloli La mberg : 
MARIA SCHEDLBERG ER- l)URNWALDER zum fünfund­
siebzigsten Geburtstag 
Es lesen: Maria S he dlbcrg r - Durnw a lder u111.J KurL 
Ranz 
Musikalische Umra hniung a m Flüge l: Kurt lla nz 

SAMSTAG, 30. SEPTE MBFR 1978, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß La 1nbc rg : 
KAMMERKONZ ERT l)FR ST ÄDT.MUSlKS IIULE STEYR 
Ausführend e : 
Streichquart e tt ll a ns FRÖIILI IJ 
Hans Fröhlic h, 1. V 1olme 
Ludwig Michl, 2. V 101lne 
Karl-Heinz Rag!, Vio la 
Ernst Czerw eny, Vio lonce llo 
Pro g r a mm: 
W. A. Mozart: Stre ichquartett KV 159, B-Dur 
J. llaydn: Stre ichquartett op. 54, Nr. 1, G-Dur 
A. Dvora k: Stre ichquartett op. 34, d-moll 

AUSSTELLUNG: 
14. - 24. SEPTEMBER 1978, Ausstellungsraum Bummerl­
haus, Steyr, Stadtplatz 32 (VKB): 
Ausstellung Winnie JAKOB ("W IN"): GRAPHIKEN 

-- Allfällige weitere Veranstaltungen des Kulturam­
tes der Stadt Steyr im Monat September 1978 werden 
durch Anschläge und Rundfunk bekanntgegeben! 

Anläßlich der Geschäftsauflösung möchten wir nicht ver ­
säumen, unseren geschätzten Kunden für das uns ent -
gegengebrachte Vertrauen bestens zu danken ! 

TEXTILFACHGESCHÄFT o Eo I c 
STEYR, Stadtplatz 9 
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AMTLICHE NACHRICHTEN 
AUSSCHREIBUNGEN 

Magistrat Steyr 
Städt. Wirtschaftshof 
ÖAG-st, Wi-Hof-3804/78 Steyr, 9. August 1978 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

Uber de n Abverka uf a lter Millltonnen. 
Im Städt, Wirtschaftshof Steyr gelangen rd. 400 

StUck ausgeschie dene Colonia-MUlltonnen wegen Auf­
lassung des Abfuhrsyste ms zum Verkauf. Es handelt sich 
zum größten Teil um Blechschrott. 

Interessenten können die entsprechenden Anbot­
unterlagen ab 1. September1978im Städt. Wirtschafts -
hof, Steyr, SchlUsselhofgasse 65, abholen. Die Anbote 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift "Ab­
verkauf Coloniatonnen" bis 8. September 1978, 8. 30 
Uhr, im Städt. Wirtschaftshof abzugeben. 

Die Anboteröffnung firn.let am gleichen Tage um 
9. 00 Uhr. im Städt. Wirtschaftshof statt. 

Magistrat Steyr 
Abteilung IV 
GHJ 1 - 4433/78 Steyr, 7. August 1978 

Ankauf von 5. 000 kg m-fein, C-Schreib, 
we iß, 70 gr, fUr das Amtsblatt und Kanz­
leibe darf 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

Die Magistratsabteilung IV schreibt hiemit die Liefe­
rung von 
5. 000 kg (Anfertigung) m-fein C-Schreib, weiß, A 3, 
70 gr, Breitbahn, geschnitten und verpackt zu 500 

Bogen A 3, Lieferung frei Haus, 2. Stock, 
aus. 

ErwUnscht ist Vollbrettverpackung. Ein Höchst­
gewicht von 200 kg pro Kolli darf nicht überschritten 
werden. Neben dem Gesamtpreis muß aus dem Anbot 
der Preis für 1 Paket (500 BogenA 3) unbedingt ersicht­
lich sein. 

Die Anbote sind bis spätestens 22. 9. 1978, 12. 00 
Uhr, bei der Magistratsabteilung IV, einzubringen. 

Weiters wird darauf verwiesen, daß Rabatt und 
Skonto gesondert anzuführen sind. Eine nachträgliche 
Korrektur und Berücksichtigung kann nicht erfolgen. 

Magistrat Steyr 
Stadtbauamt/GWG Steyr, 10. Juli 1978 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die Herstellung von Dachdeckungen mit Kunststoff­
Dichtungsbahnen für die Wohnanlage Resthof, Bauab­
schnitt II B/2. 

Die Unterlagen können ab 4. September 1978 im 
Stadtbauamt, Zimmer 112, abgeholt werden. 

Die Anbote sind verschlossen mit der Aufschrift 
"Dachdeckung mit Kunststoff - Resthof" 

bis 20. September 1978, 8.45 Uhr, in der Einlaufstelle 
des Magistrates, Zimmer 72, abzugeben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage ab 
9. 00 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 97, statt. 
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LEHRLINGSHEIM ENNSLEITE 
AUSSCHREIBUNG VON HEIMPLÄTZEN 

Der Verein Lehrlingsheim Ennsleite unterhält 
in Steyr, Hafnerstraße 14, ein Lehrlingsheim für 44 
Lehrlinge. Das Heim ist ganzjährig - ausgenommen ei­
ne 3-wöchige Urlaubssperre im Sommer - geöffnet. 

In den Kosten für die Unterkunft sind auch das 
Frühstück, die Betreuung und diverse Freizeitangebote 
enthalten. 

Da in den Sommermonaten erfahrungsgemäß ei­
nige Lehrlinge ihre Lehre abschließen und daher aus 
der Heimgemeinschaft ausscheiden müssen, besteht 
für Burschen, die ihren ständigen Wohnsitz nicht in 
Steyr haben, ihre Lehre jedoch in einem Steyrer Lehr­
betrieb absolvieren, die Möglichkeit, sich um einen 
frei werdenden Heimplatz zu bewerben. 

Aufnahmeansuchen mögen schriftlich an den Ob-
mann des Vereines, Gemeinderat Hans Manetsgruber, 
Galileistraße l, 4400 Steyr, gerichtet werden. Der Ob­
mann steht für Auskünft unter der Telefonnummer 
07252/3911/549 zur Verfügung. 

KUNDMACHUNGEN 

Magistrat Steyr 
Bau 5 - 5734/74 Steyr, 2. August 1978 

KUNDMACHUNG 

Auf Grund des Gemeinderatsbeschlusses vom 27. Juli 
1978 werden die Richtlinien für die Förderung. bauli­
cher Maßnahmen aus Mitteln der Altstadterhaltung ver­
öffentlicht: 
I. Gegenstand der Förderung: 

Als Förderungsobjekte kommen Bauten oder Bau­
teile in Betracht, die für das charakteristische Gepräge 
des Stadtbildes von Bedeutung sind. Jedenfalls müssen 
sie unter Denkmalschutz stehen, durch die Haager Kon­
vention geschützt sein oder Teil eines denkmalwürdigen 
Ensembles sein. Baumaßnahmen, die nur der ordnungs­
gemäßen Gebäudeerhaltung dienen, unterliegen nicht 
der Förderung. 
II. Voraussetzung der Förderung: 
1) Als Förderungswerber kommen natürliche oder ju­
ristische Personen in Betracht, die Eigentümer der zu 
fördernden Liegenschaft sind. 
2) Eine Förderung ist nur bei Vorliegen einer positiven 
Stellungnahme des Landeskonservators zur geplanten 
Maßnahme möglich. 

KLAVIER 

3) Eine Förderung kann nur dann gewährt werden, wenn 
unter Einbeziehung der auf Grund dieser Richtlinien zu 
gewährenden Förderung die Mittel für die gesamte Maß­
nahme, soweit sie abschätzbar ist, durch den Liegen­
schaftseigentümer sichergestellt sind. 
III. Art und Ausmaß der Förderung: 
1) Die Förderung besteht neben Gewährung eines Bau­
kostenzuschusses in aktiver Bauberatung. 
2) Der Baukostenzuschuß kann bis zu 1/3 der gesamten 
Baukosten gewährt werden. 
3) Die Gewährung eines Baukostenzuschusses über das 
Ausmaß gemäß Abs. 2 kann erfolgen, wenn die bau­
liche Maßnahme im Interesse der Aufrechterhaltung 
oder Wiederherstellung der Ensemblewirkung notwendig 
ist und der Förderungswerber offenkundig die erforder­
lichen Eigenmittel nicht aufbringen kann. 
4) Sofern anläßlich der Baumaßnahmen des geförderten 
Objekts Bauteile im Sinne des Abschnittes I. hervor­
kommen, kann neben aktiver Bauberatung ( Abs. 1) 
ebenfalls ein Baukostenzuschuß über das Ausmaß ge­
mäß Abs. 2 gewährt werden. 
5) Auf die Förderung besteht kein Rechtsanspruch. 
IV. Einreichung der Anträge und Durchführung der 

Förderungsmaßnahmen: 
1) Die Förderungsanträge sind in Zusammenarbeit mit 
der Bauberatung des Magistrates zu verfassen und bei 
der Mag. Abteilung III in Schriftform einzubringen. 
2) Dem Förderungsantrag sind insbesondere beizu­
schließen: 
a) der den baulichenMaßnahmen zugrundeliegende bau­
behördliche Bescheid, soferne eine Genehmigungspflicht 
gegeben ist, 
b) eine gegliederte Darstellung der Kosten der baulichen 
Maßnahmen, 
c) eine gegliederte Darstellung der Kosten der baulichen 
Maßnahmen, für die eine Förderung beantragt wird, 
d) die den Darstellungen lit. b) und c) zugrundeliegen­
den Unterlagen (Kostenvoranschlägen, Rechnungen ect.), 
e) der Finanzierungsplan für die gesamte Baumaßnahme, 
f) Vollmachten, 
g) der Nachweis, daß der Förderungswerber die auf Grund 
anderer Regelungen offenstehenden Förderungsmöglich­
keiten (WVG, WBF etc.) ausgeschöpft hat. 
3) Zur Entscheidung über die Anträge ist das nach dem 
Statut für die StadtSteyr zuständige Organ berufen. 
4) Die Gewährung des Baukostenzuschusses bzw. die 
Übernahme der Gesamtkosten gemäß Abschnitt III 
Abs. 9 wird bzw. werden zunächst zugesichert. Die 
Auszahlung der jeweiligen Beträge erfolgt erst nach 
Vorlage der Schlußrechnung, wobei direkt an die be­
treffenden Firmen bezahlt werden kann, 

- ORGEL - STUDIO 

ORGELKURSE ab SEPTEMBER 

CRAZZOLARA PACHERGASSE, TEL2148 
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V. Pflichten des Förderungswerbers: 
1) Im Falle der Gewährung einer Förderung ist der För ­
derungswerber verpflichtet, die geförderte Maßnahme 
entsprechend der Anordnung oder Bewilligung der Bau­
behörde oder, wenn die geförderte Maßnahme baube­
hörcllich nicht genehmigungspflichtig ist, entsprechend 
d n Anordnungen der Bauberatung des Magistrates auszu­
führen. 
2) ße1 N1chterfüllung dieser Verpflichtungen wird die 
Zusicherung dcr f'örd ·rn ng gemäß Abschnitt V Abs. 4 
widerrufc11. 
3) l)cr Fördt·rtrngsw ·rh ·r hat die mll der Innnspru h-
11al1111c der l'or<lcr1111g v ·rhundcncn Kosten und Gebühren 
zu tragen. 
Vl. l)1c vm l1c gt·ndc 11 l'lrderungsr1cli1 l1111en 1retc11 11ach 
Vcrof lc111 l1 cliung 1111 A111tshlatt der S1ad1 S1eyr 111 Krall. 

l)er l!Urgeri11e1s1cr: 
Franz We1ss 

PERSONALWESEN 

Mit Wirkung vorn 1. August wurde Wohlfahrts­
direktor Senatsrat Dr. Knapp zum Magistratsdirektor­
Stellvertreter ernannt. Dr. Knapp ist in dieser Funktion 
Nachfolger des verstorbenen Senatsrates Dr. Schreibmül­
ler. 

MITTEILUNGEN 

GREGOR- GOLDBACHER- FÖRD ERUNGSPREIS 
der Stadt Steyr 1980 

Zur Erinnerung an den bekannten Steyrer Päda­
gogen, IIeimatkundler und Denkmalpfleger Prof. Gre­
gor Goldbacher wurde anläßlich dessen 100. Geburts-
1 agcs im Jahre 1975 von der Stadt Steyr der Gregor­
Coldbacher-Förderungspreis gestiftet - mit dem Ziele, 
Aktivitäten zu fördern, die der Stadt Steyr zum Vorteil 
gere ic hen. 

Der Gregor-Goldbacher-Förderungspreis wurde 
von der Stadt Steyr so dotiert, daß in Abständen von 
fUnf Jahren je ein Betrag von S 50. 000, - zur Auszah­
lung gelangen soll. Der erste Förderungspreis wird im 
Fcstj ahr HJ80 vergeben. 

Der Gregor-Goldbacher-Förderungspreis ist für 
Leistungen und Vorhaben auf allen Gebieten des kom-
111unalen Bereiches vorgesehen, sofern sie für die Stadt 
von kulturellem, wirtschaftlichem, soziologischem oder 
historischem Wert sind. 

Iliebei kann es sich um Ankäufe wertvoller Erin­
nerungsstücke, von Kunstwerken oder schriftlichen Ar -
beiten ebenso handeln wie um die Förderung bereits 
vollbrachter Leistungen auf dem Gebiete des Denkmal­
schutzes, der Stadterhaltung usw. bis zur Förderung von 
Programmen und Konzepten, die einer späteren oder 
gegenwärtigen E11twicklung dienen. 

Einreichung: 
Um den Gregor-Goldbacher-Förderungspreis kön­

nen sich alle Personen ohne Einschränkung des Wohnor­
tes, Staatsbürgerschaft usw. bewerben. 

Der Gregor-Goldbacher-Förderungspreis kann an 
Einzelpersonen, mehrere Personen, Organisationen oder 
Unternehmer zur Verleihung gelangen. 
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Jede eingereichte Arbeit gilt gleichzeitig als Er­
klärung, sich den Bedingungen der Ausschreibung zu un­
terwerfen, wobei die Bewerber Schöpfer des eingereich­
ten Werkes und damit Urheber im Sinne des § 10, Abs. 1 
des Urheberrechtsgesetzes sein müssen. 

Die Einreichungen sind mit der Aufschrift "Gre­
gor-Goldbacher-Förderungspreis 1980" zu kennzeichnen 
und müssen mit Namen und Anschrift der Preiswerber 
versi:;hen sein. 

Das eingereichte Werk darf noch nicht öffentlich 
mit einem Preis ausgezeichnet worden sein. Auftrags­
arbeiten derStadt Steyr, die in üblicher Weise honoriert 
werden, sind von dieser Förderung ausgeschlossen. 

Die Einreichung unter Kennwort ist zugelassen. In 
diesem ['all ist ein mit dem Kennwort versehenes ver­
sc hlossenes Kuvert, das den Namen und die Anschrift 
des Preiswerbers enthält, beizulegen. Dieses wird bei 
der Mag. Abt. IX des Magistrates der Stadt Steyr in 
Verwahrung genommen und nur im Falle der Preiszu­
cri<cnmmg den Juroren zur Kenntnis gebracht. 

Ei.Jic Ilaftung für eine etwaige Beschädigung der 
Einreiclmng.:n Während des Transportes oder der Lager­
zeit wird nicht übernommen. Den Teilnehmern wird zu 
gegebener Zeit schriftlich mitgeteilt, wann die einge­
reichten Arbeiten abgeholt werden können, bzw. wann 
sie am Postwege vom Magistrat der Stadt Steyr zurück­
gesandt werden. 

Die Einreichung für den Gregor -Golclbacher­
Förderungspreis hat beim Magistrat der Stadt Steyr , 
Abteilung IX, Rathaus, 4400 Steyr, zu erfolgen. 

Einreichungsschluß: 1. Juli 1979 
Bis zu diesem Termin ist die Einreichung bei der 

Einlaufstelle des Magistrates der Stadt Steyr, Rathaus, 
4400 Steyr, abzugeben oder im Postwege an die Mag. 
Abt. IX des Magistrates zusenden. Nach diesem Termin 
eingehende Arbeiten können nicht mehr berücksichtigt 
werden. 
Beurteilung: 

Die Stadt Steyr beruft Fa chleute, die den ge­
meindcrätlichen Kulturausschuß hinsichtlich dessen 
Empfehlung an den Gemeinderat der Stadt Steyr bera­
ten. Alle Berater sind hinsichtlich ihrer Bewertung der 
absoluten Schweigepflicht unterworfen. 
Vergabe: 

Uber die Förderungswürdigkeit des jeweiligen Vor­
habens oder der erbrachten Leistung und damit über die 
Vergabe des Gregor-Goldbacher-Förderungspreises ent­
scheidet der Gemeinderat der Stadt Steyr. 

Sollte der gemeinderätliche Kulturausschuß zu 
dem Urteil kommen, daß für eine Preiszuerkennung 
keine qualitaüv geeigneten Einreichungen vorhanden 
sind, so behält sich die Stadt Steyr das Recht vor, von 
einer Verleihung des Gregor-Goldbacher-Förderungsprei­
ses 1980 Abstand zu nehmen. 

Die Entscheidung und die Vergabe durch den Ge­
meinderat der Stadt Steyr ist nicht anfechtbar. 

Das Ergebnis der Ausschreibung wird im Amtsblatt 
der Stadt Steyr verlautbart und über die Tagespresse be­
kanntgegeben. Die Überreichung des Gregor-Goldba­
cher-Förderungspreises erfolgt im Rahmen einer offi­
ziellen Verleihung. 

Auskünfte über die Vergabe des Gregor-Gold­
bacher-Förderungspreises 1980 erteilt die Abteilung IX 
des Magistrates der Stadt Steyr, Tel. 07252/3981 , 
Klappe 437 oder 431. 
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J.SALHOFER 
A-4623 Gunskirchen, Weiser Str.17, Tel.(07246)401 
SPEZIALUNTERNEHMEN FUR HOCHDRUCKBESCHICHTUNGEN 

IC 
®Fassadenschutz 

Wir bieten unseren Kunden ein gesamtes Fassadenprogramm : 
• Fassadenverkleidungen aus • Sämtliche Kunststoff-Edelputze 

Doppelwänden Hart PVC, • Sämtliche Fassadenanstriche 
jetzt auch zum Selbstverlegen. • Voll-Wärmeschutz, Fassadenelemente, 

• Hochwertige Unicote- auch für Selbstverleger. 
Aspestbeschichtung 

Schaun S' doh wia rnei ' Kaktus blilaht, 
Den hab ih selbrn fotogra fie rt. 
Und 's Bild! hat in dera Pracht -
Da Kra nzmayr in Stey(r) da g ' macht. 
De Fa rbm a lloa ne zoagn ja scha n, 
Daß der doh wirklih ah was kann. 

foto kranzmayr 

bahnhofs traße 3 

CILLI PICHLER 
Enge17 

4400 Steyr 

WIR BIETEN MEHR ALS GELD UND ZINSEN 
Unser Reiseservice sorgt dafür, 

daß Sie Ihre Ferien 
sorglos verbringen können. 

Bevor Sie in den Urlaub starten, schauen 
Sie doch bei uns herein. Wir versorgen 
Sie mit Bargeld in jeder gewünschten 
Währung, geben Ihnen Reiseschecks oder 
eurocheques. Während Ihrer Abwesenheit 
erledigen wir Ihre laufenden Zahlungen und 
verwahren unersetzliche Wertsachen in 
unserem Safe. Und wir versichern Sie und 
Ihre Familie gegen jedes Risiko, denn 
nichts soll Ihre Ferienfreude trüben. 

S T E Y R , Enge 16 
FILIALEN: Tabor 

NEU: Pachergasse 

VOLKSBANK 
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen 
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STANDESAMT 

PERSONENSTANDSFÄLLE - JULI 1978 

Im Monat Juli 1978 wurde im Geburtenbuch des 
Standesamtes Steyr die Geburt von 168 (Jul i 1977: 
201; Juni 1978: 187) Kindern beurkundet. Aus Steyr 
stammen 39, von auswärts 129. Ehelich geboren sind 
140. unehelich 28. 

35 Paare haben im Monat Juli 1978 die Fhe ge­
schlossen (Juli 1977: 29; Juni 197 8: 30) • In siebenund­
zwanzig Fällen waren beide Teile ledig, in vier Ftll­
len ein Teil geschieden , in einem Fall ein Tell ver­
witwet und ein Teil geschieden und in drei FIJllen wa­
ren beide Teile geschieden. Ein ßrtlutigam besaß die 
jugoslawische Sraa1sbUrgcrschaf1. i\ II· Ubrigen Ehe­
sch 11c ßcnden w are11 öst ·rre ich ,sehe Staa 1sbUrger. 

1111 Ber1cl1tSIIJOJli11 su1d ü2 Perso11e11 gestorben 
(J11l1 ]!)7'1: 68; Ju111 J!l77: ü'1). Zuletzt in Steyr wohn­
haf1 w.1ren :10 (13 M:li111 ·r, 17 Frauen), von auswilrcs 
sta 1111111en :n (21 Mlluner, ll Frauen). Von den Ver­
storh ·n ·n war ·n 2 Uber 90 Jahre alt, 17 zwischen 80 
und 89 Jahre, 17 zwischen 70 und 79 Jahre und 13 zwi­
sd1 ·n GO und 69 Jahre alt. 

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT DER 
ARBEITER 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, Lan­
desstelle Linz, hält im Monat September 1978 in Steyr, 
am Donnerstag, dem 7. und am Donnerstag, dem 21. 
des Monats, in der Arbeiterkammeramtsstelle, Färber­
gasse 5, von 8 - 12 und 13. 30 - 15. 30 Uhr, Sprechtage 
ab. 

Außerdem finden am Donnerstag, dem 7. des Mo­
nats, in Steyr-Münichholz, Gasthaus Haller, von 9 - 11 
Uhr und im W älzlagerwerk von 13. 30 - 15. 30 Uhr Sprech­
tage statt. 

ÄRZTE- u. APOTHEKENDIENST 

ÄRZ TEBEREITSCHAFTS DIENST 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im September 197 8 

Stadt: 
2. 9. Dr. Winkelströter Helmut, SchlUhsl-

mayrstraße 39 / 4035 
3.9. Dr. Zechmann Adolf, GrUnmarkt 4 / 3449 
9.9. Dr. Pfleger] Walter, Joh. -Puch-Str. 10 / 61627 

10. 9. Dr. Schlossbauer Gerhard, Resselstr. 22 /619133 
16. 9. Dr. Grobner Anna-Cornelia, Fraueng. 1 / 61241 
17. 9. Dr. Noska Helmut, Neusch. Hauptstr. 30a/ 2264 
23. 9. Dr. Andel Alfred, Goldbacherstr. 20 
24. 9. Dr. Eckel Rudolf, Hanuschstr. 30 
30.9. Dr. Ludwig Roland, Ortskai 3 

1.10. Dr. Loidl Josef, St. Ulrich 129 

Münichholz: 
2. / 3. Dr. Weber Gerd, Punzerstraße 15 
9./10. Dr. Winkler Hans, Forellenweg 10 

16. /17. Dr. Weber Gerd, Punzerstraße 15 
23./24. Dr. Winkler Hans, Forellenweg 10 
30./ u. 
1. 10. Dr. Hainböck Erwin, Leharstr. 11 
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/ 2072 
/ 61440 
/ 63085 
/ 4082 

/627253 
/ 63162 
/627253 
/ 63162 

/ 63013 

APOTHEKENDIENST: 

1./ 3. Löwenapotheke, 
Mr. Schaden, Enge 1 / 3522 

4. /10. Taborapotheke, 
Mr. Reitter KG, Rooseveltstr. 12 / 62018 

11. /17. Hl. Geistapotheke, 
Mr. Dunkl KG, Kirchengasse 16 / 3513 

18./24. Bahnhofsapotheke, 
Mr. Mühlberger, Bahnhofstraße 18 / 3577 

25. /30. Apotheke Münichholz, 
Mr. Steinwendtner OHG, Wagner-
straße 8 / 63583 

Der Nachtdienst beginnt jeweils Montag 8 Uhr 
frUh und endet nächsten 'Montag 8 Uhr früh. 

ZA JJNÄRZTLICHER NOTDIENST: 
J. / 2 . Dr. Loos Wilhelmine, Bad Hall, Pesen­

dorferstraße 2 
9. /1 0. 

16./]7. 
23 . / 24. 
30./ u. 

1 encist Goldmann Edwin, Bad Hall, Hauptpl. 9 
Dr. Haushofer Manfred, Steyr, Berggasse 1 
Dr. l!interegger Lieselotte, Sierning 

1.10, Dr. Kolndorffer Franz, Steyr, Stadtplatz 28 

UNSERE ALTERSJUBILARE 

Die Stadt Steyr ehrt ihre betagten Mit­
bürger dadurch, daß sie ihnen zum 80. Ge­
burtstag und weiters alle 5 Jahre ein Gra­
tul ationsschreiben des Bürgermeisters und 
ein Geschenkpaket überreicht. Auch das 
Amtsblatt der Stadt Steyr schließt sich 
diesen Glückwünschen an und hebt alljähr-
1 ich jeden Bürger unserer Stadt, der das 
80. Lebensjahr überschritten hat, zu sei­
nem Geburtstag ehrend hervor. 

Den Jubi I aren des Monats September 1978 
seien dah r auf diesem Wege die herzlich­
st · n Glückwünsche übermittelt. 

Frau Mayrandl Johanna, 
Frau Löffler Anna, 
Herr Heidinger Josef, 
Herr Stellnberger Josef, 
Frau Schossthaler Therese, 
Frau Jilek Maria, 
Frau Pass Elisab9th, 
Frau Pfoser Maria, 
Herr Rumetshofer Lambert, 
Frau Doppler Leopoldine, 
Herr Rechberger Hermann, 
Frau Waldschütz Katharina, 
Frau Waiermayr Zäzilie, 
Frau Feichtenberger Maria, 
Herr Scheuwimmer Josef, 
Frau Englmair Theresia, 
Frau Kreuzer Elise, 
Frau Peter Maria, 
Herr Hahn Franz, 
Herr Marzy Franz, 
Frau Prinz Maria, 

geboren 19. 9. 1879 
geboren 2. 9. 1883 
geboren 17. 9. 1886 
geboren 23. 9. 1887 
geboren 1. 9. 1888 
geboren 8. 9. 1888 
geboren 1.9.1889 
geboren 2. 9. 1889 
geboren 5. 9. 1889 
geboren 14. 9. 1889 
geboren 1. 9. 1890 
geboren 1. 9. 1890 
geboren 4. 9. 1890 
geboren 6. 9. 1890 
geboren 12. 9. 1890 
geboren 27. 9. 1890 
geboren 9. 9. 1891 
geboren 10. 9. 1891 
geboren 11. 9. 189.1 
geboren 26. 9. 1891 
geboren 26. 9 . 1891 
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Herr Leitner Michael, 
Herr Glinsner Karl, 
Frau Kurfner Theresia, 
Frau Oengg Therese, 
Herr Schinko Franz, 
Herr Ballek Ludwig, 
Frau Bernreitner Barbara, 
Frau Buchfelder Theresia, 
Frau Polak Zäzilia, 
Frau Otto Maria, 
Frau Jilek Maria, 
Frau Böhmler Sofia, 
Frau Fiala Maria, 
Herr Kurfner Karl, 
Frau Aitzetmüller Hildegard, 
Frau Kreisel Friederike, 
Frau Prameshuber Maria, 
Herr Hlavac Josef, 
Frau Seyffert Thekla, 
Frau Gherbetz Elisabeth, 
Frau Eisinger Maria, 
Herr Helme! Johann, 
Frau Hohenberger Maria, 
Frau Schindler Maria, 
Herr Reichl Karl, 
Frau Mayr Frida, 
Frau Werner Berta, 
Frau Langhammer Albine, 
Herr Eder Rupert, 
Frau W ieser Stefanie, 
Frau Bendik Thekla, 
Herr Pracherstorfer Karl, 
Herr Leehner Oominikus, 
Frau Swoboda Katharina, 
Herr Schlader Max, 
Frau Gaumberger Katharina, 
F;:au Öhlinger Maria, 
Frau Kaufmann Therese, 
Frau Rath Emilie, 
Frau Rodlmayr Anna, 
Frau Hummer Anna, 
Herr W iesner Ferdinand, 
Frau Baumgartner Augustine, 
Frau Schindler Anna, 
Frau Brachner Therese, 
Frau Aigner Maria, 
Frau Halbmayr Maria, 
Frau Praitenlachner Lina, 
Frau Prankl Barbara, 
Frau Thurnhofer Zäzilia, 
Frau Pöllhuber Marianne, 
Herr Pils Karl, 
Frau Schimpl Anna, 
Frau Heinzl Maria, 
Frau Edlauer Maria, 
Herr Koller Karl, 
Frau Breslmayr Rosa, 
Frau Buchtele Therese, 
Frau Burgstaller Therese, 
Herr Farkas Josef, 
Frau Ennser Ida, 
Frau Engelberger Maria, 
Herr Oerflinger Josef, 
Frau Plos Paula, 
Frau Steinmayr Therese, 
Frau Mitterhauser Anna, 
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geboren 12. 9. 1892 
geboren 21. 9. 1892 
geboren 9. 9. 1893 
geboren 11. 9. 1893 
geboren 17. 9. 1893 
geboren 18. 9. 1893 
geboren 21. 9. 1893 
geboren 26. 9. 1893 
geboren 29. 9. 1893 
geboren 3. 9. 1894 
geboren 8. 9. 1894 
geboren 13. 9. 1894 
geboren 13. 9. 1894 
geboren 15. 9. 1894 
geboren 17. 9. 1894 
geboren 18. 9. 1894 
geboren 25. 9. 1894 
geboren 27. 9. 1894 
geboren 29. 9. 1894 
geboren 28. 9. 1894 
geboren 1. 9. 1895 
geboren 3. 9. 1805 
geboren 4. 9. 1895 
geboren 6.9.1895 
geboren 14. 9. 1895 
geboren 22. 9. 1895 
geboren 23. 9. 1895 
geboren 28. 9. 1895 
geboren 2. 9. 1896 
geboren 4.9.1896 
geboren 5. 9. 1896 
geboren 5. 9. 1896 
geboren 10. 9. 1896 
geboren 11. 9. 1896 
geboren 18. 9. 1896 
geboren 21. 9. 1896 
geboren 25. 9. 1896 
geboren 27. 9. 1896 
geboren 28. 9. 1896 
geboren 30. 9. 1896 
geboren 1. 9. 1897 
geboren 2. 9. 1897 
geboren 5. 9. 1897 
geboren 7. 9. 1897 
geboren 8. 9. 1897 
geboren 12. 9. 1897 
geboren 19. 9. 1897 
geboren 24. 9. 1897 
geboren 25. 9. 1897 
geboren 25. 9. 1897 
geboren 27. 9. 1897 
geboren 29. 9. 1897 
geboren 5. 9. 1898 
geboren 5. 9. 1898 
geboren 9. 9. 1898 
geboren 12. 9. 1898 
geboren 18. 9. 1898 
geboren 19. 9. 1898 
geboren 20. 9. 1898 
geboren 20. 9. 1898 
geboren 23. 9. 1898 
geboren 23. 9. 1898 
geboren 25. 9. 1898 
geboren 27. 9. 1898 
geboren 28. 9. 1898 
geboren 28. 9. 1898 

PENSIONSAUSZAHLUNGSTERMINE 
PENSIONSAUSZAHLUNGSTERMINE September 1978 

a) Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter: 
Montag, 4. und Dienstag, 5. September 1978 

b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten: 
Oonnersta g, 7. September 197 8. 

WERTSICHERUNG 
Vorläufiges Ergebnis 

Verbraucherpreisindex 1976 
Mai 1978 

im Vergleich zum 
Verbraucherpreisindex 1966 
Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisinde x II 

im Vergleich zum 
Kleinhandelspreisindex 1938 

Lebenshaltungskostenindex 
Basis April 1945 

108, 9 

191, 1 
243,5 
244,3 

1. 844, 0 

2.139,7 
1. 817. 3 Basis April 1938 

vorläufiges Ergebnis 
Verbraucherpreisindex 1976 

Juni 1978 

im Vergleich zum 
Verbraucherpreisindex 1966 
Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

im Vergleich zum 
Kleinhande lspreisindex 1938 

Lebenshaltungskostenindex 
Basis April 1945 
Basis April 1938 

Mit uns können Sie reden 

109, 3 

191, 8 
244,4 
245,2 

1. 850, 8 

2.147,5 
1. 824, 0 

PERSÖNLICH 
Wir beraten Sie gerne 

INDIVIDUELL 
Wir erledigen alle Geldgeschäfte 

VERLÄSSLICH 

FILIALE STEYR, REDTENBACHERGASSE 1 
ZWEIGSTELLE, BAHNHOFSTRASSE 11 
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Morzer - Fresko wird restauriert 

Im Zuge der Restaurierung des alten Steyrer Stadttheaters wird auch dieses 
herrliche Fresko, das bisher nur wenigen Steyrern bekannt war, restauriert. 
Das Gemälde wurde in der Gruft der ehemaligen Cölesterinnen-Kirche Mitte 
des 18. Jahrhunderts von Johann Georg Morzer geschaffen. 

Foto: Hartlauer 
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